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das weſen der deutſchen Pfadfinder. 
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anderen Gruppen aus der deutſche 
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Feen der 


8 men und 


eien mn nur in den deutſchen 
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Im Zu Inge l mit der Aktion gegen 
die deutſchen Pfadfinder in Polen, in deren 
Verfolg noch immer führende Männer un⸗ 
ſerer Jugendbewegung in Haft ſitzen, er- 
hielt der Chefredakteur der „Deutſchen 
vastag E den nachſtehenden Brief 
eines wediſchen ajors, von 
dem der Schlußſatz, der eine ſcharſe kriti⸗ 
ſche Bemerkung zu den Vorgängen enthält, 
mit Rückſicht auf die beſtehende Zenſur 
fortgelaſſen iſt. 

N or einigen Tagen ſtand in der Zeitung die 

daß de Pfadfinder deutſcher 

e ache, die als Gäſte bei einer Pfadfindertagung 

i Potsdam waren, von polniſcher Polizei ver⸗ 
ftet worden ſind. Es wird ihnen vorgeworfen, 

ii wären im deutſchen Pfadfinderlager militä⸗ 

j ausgebildet worden, und fie wurden fogar 

— efragt, ob ſie mit der chemiſchen e w . 

ug vertraut gem worden wären, ob ſie 

Gas otmen getragen hätten und ob man ihnen 

fi masken gegeben hätte! Die deutſchen Pfad- 

Nderorgani ationen wären, jo nie man 

eic „ein deutſcher Verband für die mili⸗ 

pe Ausbildung“. ; 

und dieſe Behauptungen mich ſehr überraſcht 

verwundert haben, ſo m ich als meine 


Klabrung Hiermit folgendes berichten. Ich habe 


den acht letzten Ja 


ren mehreren 
dufend' deu tſchen $ 


ad findern und 
bei ihren Manderjehrien in Simkhohm 
i ihren nde n in m 
Urtertunf: verſchafft und bin außerdem 
le Jahre in Deut er . 

ewegung zuſammen⸗ 

1 habe i das Melen und die 
ele der deutſchen Pfadfinder von Grund 
kennen gelernt und die Ausbildung 


f 


Keine ſich in nichts 
dern Scoutverbänden, die in allen Län⸗ 


dund wie 
Er ibt, die weit über dem Niveau 
S,andläufigen Scoutismus liegen. 
tende Pfadfinderei und die ganze deutſche Ju- 
àn bewegung überhaupt ift eine Gemeinſchaft 
iepseiltigen und menſchlichen Is 
dung. Sie pflegt Sport und Turnen, Ge- 
ung und alle mögliche gute er Intereſſen, 
deut will durch Fahrten im In⸗ und Ausland 
Miſche und fremde Kultur kennen lernen. 
I Ausbildun kommt 

8 Die deutſchen Madfinderver⸗ 


itäriſche 
\ landen icht En 3 i 
jind reine Jugendvereinigungen mit ju- 


an den Führern aus ihren 8 Reihen. 


9 


en n rten, Rame- 


: mie dort nur von 


isi unſt, Literatur, Philoſophie, Ge- 
Vote uf, die Rede N aber von 
Stütik oder militäriſchen Dingen. 


Im, den 3. November 1929. . 
ax Schürer von Waldheim, 
? Schwediſcher Major. 


—— 
Die Entſtehung einer Kriegslüge. 
13) per „Neuen Zürcher Zeitung“ vom 
5 vember, Nr. 2195, ift folgendes zu leſen: 


nimo, Jeitſchrift „The Chriſtian Centruy“ ent- 
folgt die treffliche „Revue of the Churches“ das 
awende Beiſpiel einer Kriegslüge, das in der 


Beit etartigen Entwicklung der Nachricht er- 
Hüten d wirken könnte, wenn es nicht fo er- 
itu ternde Erinnerungen weckte. Die „Köln. 
Nas berichtete bei der Eroberung Antwer⸗ 
Autete: Als Antwerpens Fall bekannt wurde, 
Nig." die Glocken!“ — gemeint waren die 
Aber gloden Kölns. Der Pariſer „Matin“ 
Jeitu letzte: „Nach einem Bericht der „Köln. 
Wund g wurde die Geiſtlichkeit Antwerpens ge⸗ 
Klodgen, bei der Einnahme der Stadt mit den 
n läuten.“ Ein England konnte man 
lejen: „Entfprechend einer Mitteilung, die 
atin“ aus Köln erhält, wurden in Ant⸗ 
die belgiſchen Prieſter, die ſich weigerten, 
Us der en zum Fall der Stadt läuten zu laſſen, 
diere de Stadt verjagt!“ Darauf wußte der „Cor⸗ 
tine Q Ua Sera“ bereits: „Nach dem Bericht, den 
alt ondoner Zeitung über Paris aus Köln er⸗ 
ter, Kurden die unglückſeligen belgiſchen Prie⸗ 
derten e, ſich bei der Einnahme Antwerpens wei- 
urbeit die Glocken läuten zu laffen, zu Zwangs⸗ 
wied verurteilt.“ Barati ſetzte der „Matin“ 
Mir, er ein, und zwar mit folgender Schauer: 
yon Költach einer Erkundigung des „Corriere“ 
lärbariſch. über London wird beſtätigt, daß die 

en h en Eroberer Antwerpens die unglück⸗ 
dung des Siihen Prieſter für Nroiſhe Verweige⸗ 
sen Glockengeläutes beſtraften, indem fie tie 


E 


verſchiedenſten Gr: beobachtet. à 
Die er ai TRS medh iah unter: 


i mehr vom 3. 


england Klöppel. — den Kopf nach unten — 


Brutalitäten 


2000 deutſche Bauern verhaftet. — Die Flüchtlinge werden gewaltſam 
zurücktransporkiert. 9 


Berlin, 19. November. 


Im Laufe der letzten zwei Tage wurden über 
2000 der in Moskau lagernden deutſchſtämmigen 
Bauern verhaftet. Es wurde von ihnen ver⸗ 
langt, daß fie die Unterſchrift unter eine Erklä⸗ 
rung ſetzten, in der ſie verſichern, daß ſie bereit 
ſeien, an ihren Ausgangspunkt freiwillig 
zurückzukehren. Dieſe Aktion erfolgte we⸗ 
nige Stunden nach einer Bekanntgabe der Be: 
hörden an die Bauern, daß die Schleuderverkäufe, 
die fie zu ihrer Abreiſe veranlaſſen mußten, r i ds 
gängig gemacht würden, vorausgeſetzt, 
daß jie nun zurückkehren. Augenſcheinlich haben 
die Bauern dieje Bekanntgabe nicht ernſt gez 
nommen. Um die Anterſchriften zu erhalten, find 
die Bauern mit Verſchickung nach der 
Gefangeneninſel Solowki im Eismeer 
und nach anderen Deportationsinſeln der gleichen 
Gattung bedroht worden. Jedoch hat ein Teil 
von ihnen nachgegeben. Inzwiſchen haben 
bereits die Abtransporte begonnen, die man nur 
als zwangsmäßig bezeichnen kann. Es 


Die Frage des Termins 
der zweiten Haager Konferenz. 


Paris, 19. November. (R.) Ein Teil der 
Morgenpreſſe beſchäftigt ſich mit der Frage, wann 
die zweite Haager Konferenz einberufen 
werden ſoll. Sie ſtellt vor allem felt, daß die 
franzöſiſche Regierung nur einen gen y unter: 
breiten könnte, den die intereſſierten chte an⸗ 
nehmen könnten, um ihn alsdann dem Vorſitzen⸗ 
den der Konferenz, dem belgiſchen Premierminiſter 
Jaſpar, zu übermitteln, der die Einladungen 
ergehen laſſen werde. 

Nach dem „Petit Pariſien“ wird heute nicht 
januar, ſondern vom 6. Januar 
als Konferenzbeginn geſprochen. Als Grund 
die Hinausſchiebung der Konferenz, deren 
er in der erſten Hälfte des Monats 

ezember die Reichsregierung anempfohlen hatte, 

wird in einer Polemik gegen den „Daily Tele⸗ 
graph“ erklärt, es ſei nicht Frankreich, 
das die Hinausſchiebung woll Jor ern die deut⸗ 
chen Nationaliſten, die eine Volksabſtimmung in. 
em Augenblick provoziert hätten, in dem die 
zweite Konferenz im Haag zuſammentreten ſollte. 
Es liege auch ferner an den Kabinetten von 
Budapeſt nud Sofia, die die Liquidierung 
der Oſtreparationen verzögerten, und — man 
müſſe es ſagen — auch an der britiſchen Res 
gierung, die die Initiative ergriffen habe, die 
Seeabrüſtungskonferenz auf den 21. Januar fejt- 
zulegen. Es ſei auch der britiſche Delegierte im 
Völkerbundsrat, der veranlaßt habe, daß die 
. am dritten Montag 
des Januar inne. 

Bei dieſen Ausführungen vergißt aber der 
„Petit Pariſien“, daß gerade die letzten beiden 
Argumente dafür a nicht den Monat Ja⸗ 
nuar zu überlaſten und im Dezember nach dem 
Haag gu gehen da die Vol sabſtimmung in 
Deutſchland in keiner Weiſe ſeitens der an der 
zweiten Haager Konferenz intereſſierten Regie⸗ 
rungen herangezogen werden kann, denn hier 
handelt es ſich um eine innerpolitiſche 
deutſche Angelegenheit, die mit der 
Ran une der Beratungen über den Young- 

lan ſachlich nichts zu tun hat. Der „Petit Ha- 


Die Wahlen ; 
in Deutjch-Oberjchleiien. 


Die polniſche Vertretung. 
Oppeln, 18. November. (Pat.) Die Ergeb⸗ 
niſſe der Wahlen zum Provinziallandtag in 
Oppeln⸗Schleſien ſtellen ſich wie folgt 
dar: Das Zentrum erlangte 226759 Stimmen 
die Deutſchnationalen 93 190 (84401) und zehn 
Mandate (9), die Kommuniſten 47828 Stimmen 
(33 750) und 5 Mandate (5), Sozialdemokraten 
65 171 (34169) und 7 Mandate (5), die Polen 
erlangten 30562 Stimmen (29039) und 3 Mans 
date (4), die Chriſtlich⸗ Nationalen 25 189 und 
Mandate, die Kulturverbände 2023 ohne 
Mandat, der Bürger: und Bauernblock 23 271 mit 
3 Mandaten (4). À 
Zu den Kreigausſchüſſen haben die Polen nach 
propiſoriſchen Berechnungen 23 Mandate erzielt, 


während ſie 17 Mandate im Jahre 1925 hatten. 
In den Staddverordnetenverſamm⸗ 
lungen iſt der polniſche Beſitzſtand auf der 


ür 
Us 


riſten“ vergißt weiter, daß franzöſiſcherſeits in zu beachten.“ 


FFC CC 


(194 519 im Jahre 1925) und 23 Mandate (26), [h 


iſt bis jetzt von mehr als 100 Mitgliedern des 


der Sowjets. 


ſpielten ſich furchtbare Szenen bei der 
Füllung der Wagen ab, bei der Frauen und 
Kinder ſchrien und wehllagten. 


Ruſſiſche Schikanen. 


Der Vertreter des „Berliner 
Tageblattes“ darf nicht nach Moskau 


Berlin, 18. November. Wie das „Berliner 
Tageblatt“ mitteilt, hat die Somjetregierung 
dem Vertreter des Blattes in Moskau, Paul 
Scheffer, der ſich gegenwärtig auf Arlaub in 
Deutſchland befindet, die Erlaubnis zur Rückkehr 
nach Rußland verweigert. Der welch iſt 
dem Blatt durch die Berliner Sowjetbotſcha 
mitgeteilt worden mit dem Hinzufügen, er 
brauche vielleicht nicht für alle Dauer in Kraft zu 
bleiben; die Entſcheidung komme nicht nur von 
dem Außenkommiſſariat in Moskau, ſondern von 
allen „maßgebenden Stellen“. Paul Scheffer wird 
905 Korreſpondent des Blattes nach Amerika 
gehen. 


Das vor 
Leben gerufene 


ähnlicher ausländiſcher 


lichen Beſtandes, 


der Saunen erklärt wird, die franzöſiſche Re- 
gierung 

Haag tagen, weil Finanzminiſter 
w ud 

fel chen 


am 


tutes nur ſelten der 


nung trägt. 


hat 


wirtſchaftlers Prof. 
nowſki 


war. 


nowſki eine überaus 


lichen Geſichtspunkten aus 
Warenaustauſches das 


ges treten müßte. Es ift für beide Länder ein 
c 


ten Endes die 


vor, ſich a priori dagegen 
aufzulehnen. Nur darf man nicht vergeſſen, daß 
wir hier nicht der fordernde Teil ſind. 
Nichts zwingt uns im Augenblick, zu verhandeln. 
Es wird Sache der Deutſchen ſein, bei Fixierung 
der Vorſchläge, die ſie allein machen müſſen, dies 


ſchwächung der 


bisherigen Höhe geblieben. Die 

geſtrigen Wahlen haben eine Zunahme der 

polniſchen Stimmen um 1500 im Ver⸗ 

gleich zum Jahre 1925 ergeben. Í 
——— 


Kundgebung gegen Snowden. 

London, 19. November. (R.) Der engliſche 
Finanzminiſter Snowden wird über die Be⸗ 
andlung des in England beſchlagnahmten deut⸗ 
jhen Eigentums morgen im Unterhaus eine Er⸗ 
klärung abgeben. Die Denkſchrift, in der die 
Nuückgabe des deutſchen Eigentums verlangt wird, 


führung 


könnten. 


engliſchen Parlaments unterzeichnet worden. 
Unter den Unterzeichnern der Denkſchriſt befinden 
id etwa 60 Parlamentsmitglieder der engli⸗ 
ſchen Arbeiterpartei, der auch der engli⸗ 
ihe Finanzminiſter Snowden angehört. Er 
hat die Freigabe des noch nicht liquidierten deut⸗ 
chen Eigentums kürzlich 1 e Die Denk⸗ 
ſchrift ſoll dem Minifterpräjiderten, dem Han- 
delsminiſter und dem Außenminiſter übergeben 
werden. 


Wirtſchaftszweige, 


im Verhältnis zum 


Polens Kampf um die wiri- 
ſchaflliche Konſolidierung. 


Bemerkenswerte Broſchüre des bekannten 
Volkswirtſchaftlers Prof. 
etwa Jahresfriſt 
Konjunkturforſchungs⸗ 
inſtitut in Warſchau hat nach dem Muſter 


Krzyzanowſti. 
ins 


Inſtitutionen es 


ſich zur Aufgabe geſetzt, Diagnoſen und 
Prognoſen über die wirtſchaftliche Ent- 
wicklung Polens zu ſtellen. 
Ueberſchrift „Wirtſchaftskonjuktur“ 
allmonatlich ein Heft herausgegeben, wel⸗ 
ches ſich nicht nur auf die Anführung 
ſtatiſtiſcher Daten beſchränkt, ſondern auch 
gewiſſe Vermutungen über die nächſten 
Entwicklungsausſichten anſtellt. 

Erſcheint dieſe Aufgabe bei dem gegen⸗ 
wärtigen Stand der Nationalökonomie an 
ſich äußerſt ſchwierig, ſo gilt dies in be⸗ 
ſonderem Maße für Polen; man denke nur 
an die relativ kurze Zeitſpanne des ſtaat⸗ 
an die 
Dauer normaler Entwicklungsbedingungen 
ſowie an die ſtarken ſtrukturellen Diver⸗ 
genzen, die Polen gegenüber den weſt⸗ 
lichen Staaten aufweiſt. Dieſe Schwierig⸗ 
keiten haben zweifellos dazu beigetragen, 
daß die Prognoſe unſeres Konjunkturinſti⸗ 


Unter der 
wird 


nur kurze 


tatſächlichen 


Entwicklung des Wirtſchaftslebens Rech⸗ 
Durch eine allzu optimiſti⸗ 
ſche Beurteilung der Wirtſchaftsſituation 
jo das Konjunkturforſchungsinſtitut 
die ſich anbahnende Kriſe, deren Anzeichen 
bereits im Herbſt 1928 deutlich in Erſchei⸗ 
nung traten, gewiſſermaßen überſprungen, 
die u. a. auch ſeitens des bekannten Volks⸗ 
Adam Krzyza⸗ 
in ſeiner Broſchüre „Paſſive 
Handelsbilanz“ angekündigt worden 


Nunmehr veröffentlicht Prof. Krzyza⸗ 


intereſſante Bro⸗ 


ſchüre unter dem Titel „Polniſche Wirt⸗ 
ſchaftskonjunktur“, in welcher er in einer 
Polemik mit der damaligen Prognoſe des 
Inſtitutes die Urſachen für die Verſchie⸗ 
denartigkeit der Geſichtspunkte 
Während nämlich das Inſtitut einen be⸗ 
ſonderen Nachdruck auf die Stabilität der 
Preiſe zu Ende 1928 legte und daraus den 
Schluß von dem Fehlen einer Preisſpeku⸗ 
lation und konjunktureller Depreſſions⸗ 
Aſcheinungen zog, ift Prof. Krzyzanowſti 
der Anſicht, daß über die Konjunktur letz⸗ 
Kapazität des 
volkswirtſchaftlichen RR 
tals und die Höhe des Zinsfußes ent- 
ſcheidet. Indem er zu Ende 1928 eine 
Erſchöpfung der Betriebskapitalien 
feſtſtellte, gelangte er zur Schlußfolgerung, 
daß ſchon im Frühjahr 1929 eine Ab⸗ 
Konjunktur 
werde, was auch tatſächlich geſchehen iſt. 

In der Broſchüre Prof. Krzyzanowſtis 
verdient beſondere Aufmerkſamkeit die Ab⸗ 
ſchätzung der Urſachen, die die gegen⸗ 
wärtige Kriſe auslöſten ſowie die An⸗ 
jener Palliativmittel, 
einer Beſſerung der Situation 


aufdeckt. 


Kapi⸗ 


eintreten 


die zu 
führen 


Aeußerſt zutreffend erſcheint die 
Feſtſtellung, daß das wichtigſte Mittel für 
eine Verhütung der ſtarken Konjunktur⸗ 
ſchwankungen die Entwicklung der inlän⸗ 
diſchen Kapitalsbildung iſt. 
Kapitalien zur Verfügung ſtehen, um fo 
gleichmäßiger entwickeln ſich die einzelnen 
da die Krije letzten 
Endes nichts anders ſei, als die Störung 
einer gleichmäßigen Bewegung, die dann 
eintrete, wenn gewiſſe Produktionszweige 
í vorhandenen 
triebskapital allzu ſtark die Produktion 


Je größere 


Be⸗ 


T A ae EST . ED ee N HR ee n EE — 
forcieren. Einen bedeutenden Einfluß auf, 


die gegenwärtig herrſchende Krije habe 
der Etatismus ausgeübt, der außer⸗ 
gewöhnlich hohe Inveſtitionen in öffent⸗ 
lichen Unternehmungen ausgelöſt habe. 
Auch die gegenwärtige Kriſe in der Land⸗ 
wirtſchaft reſultiere aus der etatiſtiſchen 
Auffaſſung der Getreidepolitik. 
Der gegenwärtige Preisſturz in Getreide 
ſei eine Folge der Verarmung des Han⸗ 
dels, der nicht imſtande ſei, billiges Ge⸗ 
treide anzukaufen und Reſerven zu bilden, 
die preisſtabiliſierend wirken. Getreide⸗ 


reſerven ſeien günſtig in Händen der 
Kaufleute und nicht in Händen der 
Beamten. 


Was nun das nächſte Programm be- 
treffe, ſo ſei eine Verringerung der ſtaat⸗ 
lichen Ausgaben, namentlich der Inveſti⸗ 
tionsausgaben notwendig, die ja die Re⸗ 
gierung, allerdings in höchſt ungenügen⸗ 
dem Maße, angekündigt habe. Ueberdies 
müſſe man alle Möglichkeiten ins 
Auge faſſen, um aus ländiſches Ka⸗ 
pital ins Land hineinzubekommen. Die 
Erlangung desſelben im Wege von An⸗ 
leihen hätte gegenwärtig keine gün⸗ 
ſtigen Ausſichten, ſo daß man ſich alſo um 
Kredite auf anderem Wege, und zwar 
durch eine direkte Intereſſenahme 
ausländiſcher Kapitalien an den ſtaat⸗ 
lichen Unternehmungen nach Umwandlung 
derſelben in Aktiengeſellſchaften bemühen 
müſſe. Auch das Konzeſſionsproſekt 
Harrimans fei im Prinzip günſtig 
für Polen, wiewohl gewiſſe Einzelheiten 


desſelben einige Aenderungen verlangen. Pa 


Eine dringende Forderung ſei die Her⸗ 
abſetzung der Amſatzſteuer, und dies um ſo 
mehr, als am 1. Oktober der neue Eiſen⸗ 
bahntarif ins Leben getreten ſei, der für 
die Volkswirtſchaft eine Belaſtung von 
100 Millionen Zloty jährlich bedeute. 
Eine ſolche nn ohne gleichzeitige 
Herabſetzung der Umſatzſteuer bedeute aber 
ein ernſtes Hemmnis für die künftige öko⸗ 
nomiſche Entwicklung. Eine beunruhigende 
Erſcheinung ſei ferner die abnormale Ent⸗ 
wicklung des Ratenhandels trotz der be⸗ 
trächtlichen Anzahl der zahlungsunfähigen 
Schuldner, die beiſpielsweiſe der t: 
ſchauer Kaufmannsverband mit 15 000 
für Warſchau allein angibt. Die 
Gefahr liege darin, daß der Raten ver⸗ 


kauf eine Verpfändung künftiger Ein⸗ 


nahmen bedeute; da aber in Polen die 


Erſparniſſe der Bevölkerung zu gering 
ie⸗ 


ſind, ſei eine Zurückhaltung in d 
ſem Erwerbszweig ſehr geboten. 


Bei Abſchätzung der künftigen Entwick⸗ 
lungsausſichten ſtellt Prof. Krzyzanowſki 
feſt, daß eine plötzliche und bedeutende 
Verſchlechterung ebenſo unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei wie eine fofo rtige und 
bedeutſame Beſſerung. Es fei jedoch 
nicht ausgeſchloſſen, daß die allmählich in 
Erſcheinung tretende winterliche Er⸗ 
mattung des Wirtſchaftslebens in 
dieſem Jahre in einem ſtärkeren 
Grade zutage treten werde. 
Schließlich gelangt Prof. Krzyzanowſki zu 
folgender Schlußfolgerung: wenn Regie- 
rung und Volkswirtſchaft imſtande fein 
werden, gewaltſame innerpoli⸗ 
tiſche Erſchütterungen zu ver⸗ 
hindern, wenn ſie ihre wirtſchaftlichen 
Aufgaben entſprechend erfüllen, wenn ſie 
vernünftig und zielbewußt in 
richtiger Erwägung des tatſächlichen 
Kräfteverhältniſſes andeln und nicht un⸗ 
erreichbaren Zielen zuſtreben werden, 
dann wird in Kürze ein Zeitpunkt ei 
treten, wo in der Entwicklung der Wi 
ſchaftskonjunktur ein Amſchwung zum 
Beſſern eintritt. 

——— 


Aus Kirche und welt. 


Aehnlich wie der Guſtav⸗Adolf⸗Verein als 
lebendiges Denkmal im 200. Todesjahr des 
großen Königs entſtand, wird auch für die Augs⸗ 
burger 400⸗Jahrfeier eine Stiftung angeregt, mit 
deren Hilfe Evangeliſche in Stadt und Land an⸗ 
geſtedelt werden ſollen, um damit der ungeheuren 
Wohnungsnot und Arbeitsloſigkeit zu ſteuern. 

* 


Die nächſte Tagung der Generalſynode der alt⸗ 
1 Union ſoll am 22. Februar 1930 ſtatt⸗ 
finden. 


* 
Die Tſchechoſlowakei hat die Einfuhr ungari- 
ſcher kirchlicher Bücher verboten. 


In Petersburg wurde eine Zeitſchrift 
det, die die Veröffentlichung der Werke von 
Autodidakten übernimmt. Als Mitarbeiter wer⸗ 
ber nur Leute zugelaſſen, die keine Schulbildung 

aben. 


egrün⸗ 


Die zahlreichen kleinen Moſcheen in Konſtan⸗ 
tinopel follen abgebrochen werden, um auf den 
wertvollen Grundſtücken 8 u errichten. 
Der bisherige Feiertag der Moslem, der Freitag, 
ſoll auf den Sonntag verlegt werden, um dadurch 
die Türkei der übrigen Welt wirtſchaftlich zu er⸗ 
ſchließen. 


Tadſchikiſtan (800 000 Einwohner 
Quadratkilometer Fläche). 


der damals erfolgten Eingliederung von Buchara 

la Ching in die Sowjetunion, aus dem. öjt- 
en 

poe als autonomer Rätefreiſtaat zu Usbekiſtan. 


Auftreten des 
Paſcha, der fih hier ein mittelaſiatiſches Reich | MU 
zu errichten ſuchte und im Auguſt 1922 im Kampf 
mit den roten Truppen 
Bergen fiel. 


Düſchambe, der Hauptſtadt Tadſchikiſtans (die bei 


Poſener Tageblatt 


++ 
Cadſchikiſtan — der neue Gliedſtaat der Sowjetunion. 


Die Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, dieſer Gelegenheit zu Ehren Stalins in Stalin⸗ 
die bisher aus der Vereinigung von 6 Glied⸗ bad, d. i. nt ‘, umgenannt wurde), verz 
ſtaaten: Ruſſiſche Föderation, Ufreine, Weiß⸗ ſammelte tadſchitiſche 1 Tadſchikiſtan 
tußland, Transkaukaſiſche eg Turt- als vollwertigen Gliedſtaat der Sowjetunion, u 
meniſtan und Usbekiſtan beſtand, zählt ſeit nun wird aus Samarkand daß am 
einigen Tagen einen ſiebenten Gkiedſtaat in 9. November die usbekiſche Regierung in aller 
ihren Reihen: die mittelaſiatiſche Republik Form ihr Einverſtändnis zum lusſcheiden 
auf 135000 Tadſchitiſtans aus dem Beſtand Usbekiſtans gab. 

Tadſchikiſtan, das — der gleichen geographi⸗ 

Die Tadſchikenrepublik wurde 1924 anläßlich gr teite wie Nordafrika liegt, kommt in der 
irtſchaft der Sowjetunion die Aufgabe einer 
eigenen Baumwollbaſis der Sowjets zu Auf den 
PS Feldern wird ſchon jetzt das Dop- 
pelte der Baumwollernte der J die Be ge⸗ 
erntet, und in der Zukunft ſoll die tadſchikiſche 


emeldet, 


eil von Buchara gebildet und gehörte 


ber erſt das Jahr 1926 kann als Anfang eines 


2 


geregelten tadſchitiſchen Staatslebens bezeichnet 
—— En d erfolgte die endgültige 


Baumwoll produktion — nenn mit den 3 
Bajdmatenan i des — feit 1920 dauernden 


Baumwollgebieten Turkeſtans den Beda 
Sowjettextilinduſtrie vollſtändig decken und damit 
die Einfuhr der ausländiſchen Baumwolle in die 
Sowjetunion überflüſſig machen. . 

m Herzen Aſiens, an der Grenze Britiſch⸗ 
ene 

n we 0 u ra 
ändern der Sowjetunion. M 
halten, 


Baſchmakenaufſtandes, der unter Führung des 
vertriebenen Emirs von Buchara die Sowjetmacht 
aus den ſchwer zugänglichen Gebirgsſchluchten des 
mir heraus bekämpfte. Eine auch im Aus⸗ 
land bekannte Epiſode dieſes Kampfes war das * 
türtiſchen Heerführers Enver ti oR 


er den 


ber 1 Mi n im 
ghaniſtan Britiſch⸗Indien 
en, um die revolutionierende Wirkung eines 
iá ag d verwaltenden Tadſchikenſtaates auf die 

ker des mittleren Oſtens zu ermeſſen. 


in den tadſchikiſchen 


Ende Oktober 1929 proklamierte der in 


Die Wahlen zum Berliner Stadtparlament. 


Die role Mehrheit bleibt. 


In den 2415 Abſtimmungsbezirken find nach dem vorläufigen amt li chen Ergebnis 2 294 674 
gültige und 17 438 ungültige Stimmen abgegeben worden. Der Wahlquotient beträgt 10 198, die 
Wahlbeteiligung 69,68 Prozent. Es entfallen auf die einzelnen Parteien folgende Stimmen: 


Insgeſamt waren 3 292 737 wahlberech⸗ Stadtver⸗ 92 
a tigt Garunter 1.476 444 Männer und ovordneten- Reichstags⸗ 

1816 293 Frauen). Die Wahlbeteiligung wahl wahl 
beträgt demnach 69,6 Prozent. ih 25. Okt. 1925 20. Mai 1928 
Sozialdemokraten . 651 735 604 696 816 196 
Deutſchnationale „ 385 324 440 132 
Kommuniſten See 347 381 611317 
Demokraten . „138 511 171 954 190 520 
Deutſche Volkspartei è); 154 200 111 446 159 866 
Wirtſchafts partei deen 100 289 73 263 65 771 

entrum . et se eee BL 4 63 265 82 299 

eutſchvölkiſchhe rn sans 7362 27 536 21 698 
Nationalſozialiſten n 182.001 — 39 052 
Chriſtlicher Volksdienſtt .. 30 099 — — 
Volksrechtnarteei e een — — 
Linksrad. Antikorrp . badi 13 — — 

o „5166 — — 

vol. Wähler 1 168 — — 
art ad . 3 012 — — 
Rchspt. f. Hand. u. Gebwdwꝛ . 3021 — > , 
Linkskomm . a ehe ee RT — — 

Nat. Rev. Pt. —— 333335 355 zep * 
Chriſtlichſoz. Vpt e „ 3828 — — 
Ain A Wem ee 302 — — 
Abende TE E EE 380 — — 
Unabh. So... A 5 072 -= — 


Die Verteilung der Mandate. 
Neue Mandatsziffer: Bisherige Mandatsziffer: 


Sozialdemokraten 64 73 (— 9 
Deutſch nationale 40 j 49 (— 9) 
Kommuniften-sersennenseenen 56 43 (+ 13) 
Demokraten RER 14 21 (— 7) 
Deutſche Volks vortii N 14 (+ 2) 
Wirtfhaftspa:..i --ererenee.. 10 10 ( 0) 
Zentrum —— 2 8 E 
Nationalſozialiſten . 13 0 (+ 13) 
6 Chriſtlicher Volksdienft ....... 3 2 (+ 9 
DERUMDLEN ME. +0 dene na snaar 8 (— 2) 
Deutſchſoziale y E Ta 0 1 (— 1) 
Se ATE AY 0 1 (— 1) 


Es gibt auch noch vernünftige Meinungen. 


Eine beachtenswerte polniſche Stimme aus Poſen. — Gegen die Dema- 
gogie der Nationaldemokraten. — Das Liquidations abkommen. 

den Staat ſelbſt als auch für das Volk. Wir ſind 

der Meinung, daß u bedeutender die Sache ift, 


man ſich um ſo mehr unüberlegter Schritte ent⸗ 
Iten ſoll. Eine ſolche Sache iſt die 


Die Art, wie die Organe und Orga⸗ 
niſationen der Nationaldemokratie das 
deutſch⸗polniſche Liquidations- 


rage des 


niſche Regierung ſowie zu einer neuen Liquidationsabkommens. Die natio: 
deu hat eke auszuſchlachten belieben, gibt | naldemokratiſche Preſſe läßt ihre größten Alarm- 
em chri 


ich⸗demokratiſchen „Nowy Kurjer“ pocs läuten, die rag ie e da 975 läßt 
ie Fanfare eines großen politiſchen Erfo 
Regierung ertönen. Beides iſt 120% 
handelt ſich hier nicht um Effekte der Jour⸗ 
naliſtik oder der Partei politik, 
dern um eine objektive Aufklärun 
Bevölkerung. Hier ſpielt ſowohl das Inter⸗ 
eſſe des Volkes wie auch das Intereſſe des 
Staates eine Rolle. Im Gesenich zu der 
Richtung der Sanierung find wir der Meinung, 
daß der Staat allein nicht das höchſte Ziel ift 
dem alles unterzuordnen wäre, ſogar das Wohl 


auch in 
immer ri 


ek | elegenheit mahnt. In 
diefem Aufſatz heißt es u. a.: 

Es gibt Sachen, die für eine Demagogie in 
der Preſſe und in Parteien billig ſind 
und ſich wunderbar dazu eignen, Stimmungen pi 
„machen“. Doch fie find lebe koſtbar ſowohl für 


nd iin ten 


nIgrößte unſerer Umſätze war, wird zwe 


des Volkes. Im Gegenteil, der Staat iſt 5 
Mittel zum Zwecke des Volkes. D 
bedeutet jedoch nicht, es 
Nationalitäten zu verwenden, denn dabei 19 per 
am ſchlechteſten das eigene Volk weg. Aus Er⸗ 
ergangenheit fehlt es uns nicht an ade 
ahrung darüber Verdanken wir doch gern 
einer ſolchen deutſchen Politik unjere Herd ht 
ragende nationale Wiedergeburt. Jedes Anne 
ruft einen Gegendruck hervor. Eine Schwe 
aber erdreiſtet die andere Seite. Weder Unten 
noch Schwäche — das iſt der einzige Grundſatz 
der Nationalitätenpolitik. EN 
edenjalls muß man das Problem, um das. 
1 A f B P % wär 
ler, anzunehmen, daß jedes Komprom 


ugenblicke eines Wa de 
eben, oder vielmehr im Grun ne 
erlegung des Kampfes auf Gi 
a aus der pol 
aftlich⸗tul te 
ehler wäre esp 


relle. 


a 
lattform abſpiele, a) 


teilen. 

Nachdem ſich der „Nowy Kurjer“ mit den Dem 
gogen in einer durchaus überzeugenden Weil 
Saanen oeras hat, kommt er zu folgen 


en: j £ 
1. Die Qiquidierung der Trion 
konflikte und in der weiteren Perſpektive id 
Abſchluß des Handelsabkommens ipfes 
den Schwerpunkt des deutſch⸗polniſchen Kamper 
aus dem politiſchen Gebiet auf die Plattſorn . 
i rreng verſchieben. Der 9057 
delsumſatz mit Deutſchland, der im Jahre 105. 
des Hel er 28,7 Prozent unſeres ange, 
nhandels zug und unmeigerli iſello⸗ 
noch ſehr erheblich ſteigen. Schon die Tat- 
ſache intenfiver Wirtſchaftsverhältniſſe Be 
eifellos die politiſche Spannung a bſ ch w & Bis 
Man muß auch betonen, daß dieſe Bilanz iá 
jetzt für uns günſtig war. Gegenüber Deu IC 
land find wir nicht die Seite, deren Jute m 
die Bildung von nicht überſteigbaren Maul 
ermeidung jeglichen Kontakte⸗ 
forbert. Ein solches Interesse haben lediglich 
jen denen es an der Erhaltung eines | „u 
en Verhältniſſes liegt, das in einem en 
en Augenblick auf ein Spiel der Ka 
nen und Maſchinengewehre ab ns 
werden kann. t und nicht allein ſchen 
f 


er 
pie 
s 


ei) t ie Inte der deut 
. — 1E ole ie een De aten pit 
der andere larm. Das, was gut. 


n J N * 
Deutſchnationalen ſchlecht iſt, iſt für uns 
Nan ante einen folgen Hauptecundia JAn 
den. Dies bedeutet aber nicht, daß mit 9 
Deutſchen Reich nicht eine gewiſſe lattſonn et, 

r eine mögliche 1 
r einen Austauſch von wirtſchaftlichen er 
ſogar kulturellen Gütern (unter 


g 

ret 

opten 2. und Unabhängigkeit von uns 
Sei e) — beitände. ch iſt 


—— 3 alſo 
dae e eee e 
Konflikten vor 


ache, daß wir bei den 
m Shiedsgerihtsh? 
allgemeinen nicht beſonders gut megge! 
nd, und der andauernde Zwiſt und bie enden 
ftive der über uns Stigen en bedeu 
erpflichtungen bildete eine Atmoſphäre DE 


ruhe heraus, die in dem Mangel an ~% 
trauen ſeitens des Auslandes 


wird durch die Unterzeichnung des vielleicht kets 
t4 5% 


in 
lifierung, an der doch uns gelegen 55 


en 

3. An der Liquidation Haben am meiſg 
Einzelperſonen verdient, der Sten Pr 
mußte zuzahlen, da die dort gezahlten. 
nicht immer vor einer Verhandlung Drign? 
Schiedsgerichtshof zu erhalten waren. U 
müſſen wir fragen, weshalb dies nicht ir 9 
der zehn Jahre erledigt wurde, als die 


naldemokratie des öfteren am „lieben 
war. Diejenigen Anſiedler, die bis jetzt 9°” fernt 
ſind und im allgemeinen bereits polni Ent’ 
haben, werden fiher mit der Zeit der ſofern 
nationaliſierung unterliegen ard? 
wir uns nicht die Methoden n e joga" 
— eigen machen. (2?) And ſollten jo mer’ 
hre Rationalität und Kultur bewahren. ie Ber 
den ſie eher einen Faktor bilden, der ©! 


ſtändigung erleichtert. 11ge, 
Der Artikel Tce mit der Loſung: ky 9517 

mein ſtaatliche und allgeme’ 

tiſche Angelegenheiten darf behandelt, 

vom Geſichtspunkt einer Partei 59 

man muß mit kaltem Blut an fit 


treten. 
en 


Die neue Hebe 
gegen die DeuticheN- 


Proteſtoerſammlung 
der Aufſtändiſchen. „nn“ 
Poſen, 19. November. In einer Peniche, 


taltet wurde, ſprach auch der Hie Pre 
fammlung wurde, wie der „Kurer 


“g et e 
bner eröffne der Kar 


daß en 
rbeiten der pol den 


bel im 
teien keinen tätigen Anteil nehme, = a | 
mitverantwortlid fühle für das⸗ 


zur Knebelung „andere k 


Mittwoch, 20. Nopember 1929 
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Die große Wendung. 


„Wer die Briefe des Apoſtels Paulus mit 
Aufmertſamteit lieſt, der finder in ihnen 
überall die Spuren jener Stunde vor Da⸗ 
Mastus, die feinem Leben und ſeinem 
enten die große Wendung auf Chriſtus 
un gegeben hat. Damals warf er mit 
Entſchloſſenheit von fih, was ihm bis da- 
in wertvoll geweſen war, und ſtreckte ſich 
mit unnachſichtlicher Entſchiedenheit dem 
entgegen, was er als einzig lebenswerten 
nhalt ſeines Lebens erkannt hatte: „euf 
daß ich Chriſtum gewinne!“ (Phil. 3,7 bis 
14 Was er damals erlebte, nennen wir 
feine Bekehrung ... und nichts anderes 
es, wozu der Bußtag mahnen will. Man 
verſteht Buße falſch, wenn man in ihr nur 
etwa eine Reueanwandlung ſieht, die ja 
wohl jedem, auch dem Leichtſinnigſten 
kommt, wenn er einmal freiwillig oder ge⸗ 
zwungen in fih zu ſchauen Gelegenheit hat. 
Nein, Buße iſt mehr, ſie iſt nur dann echt, 
enn ſie eine Wendung in unſerem Leben 
edeutet. Sie kann und wird, wo fie ein- 
mal erlebt wird, dem ganzen Leben eine 
neue Richtung geben. Der Menſch, der 
einmal durch ihre Tiefen gegangen iſt, 
ann nicht mehr ſein und handeln wie 
vordem. Es iſt ein Bruch in ihm mit dem, 
was war. Es iſt ein Verbrennen deſſen, 
dus er bis dahin angebetet, es iſt ein An⸗ 
eten deffen, was er bis dahin verbrannt 
. Es iſt ein neuer Weg, den er ein⸗ 
ſchlagen muß, auf dem es kein Umkehren 
in alte Pfade mehr gibt. Aber freilich 
ga vom rechten Wege gibt es noch ein 
leiten und Abirren auf falſche Seiten⸗ 
ege. Das weiß jeder, der einmal ge⸗ 
wandert iſt in fremdem Lande. Und da 
ge trotz grundſätzlich richtiger Wegrichtung 
po immer wieder ein Umfehren auf den 
echten ſchmalen Pfad nötig. jene „tägliche 
j eue und Buße,“ von der Martin Luther 
pricht, nicht um uns das tägliche Sündi⸗ 
gen zu entihuldigen, ſondern, um uns die 
ot unſeres täglich drohenden Irrens zum 
wußtſein zu bringen. Es ergreifts nie⸗ 
er mit einem Zugreifen, es muß ein 
etes Jagen nach dem vorgeſteckten Ziel 
der Buße erwachen. 
ei in ihr geſchehende Lebenswendung 
„en Sinn und Wert. Zu folder Wen⸗ 
io an ruft der Herr: Kehret euch zu Mir, 

o will Ich mich zu euch kehren! 
D. Blau Poſen. 


1 — 
Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 19. November. 


die neue Dermögensiteuerrate. 


7 ach einer Meldung des „Przeglad Skarbowy“ 
die neue Rate der Vermögensſteuer bis zum 
Dezember fällig. Sie iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
N in nachſtehender Höhe: 

Bei Steuerpflichtigen der erſten 

Bern zingentgruppe (Landwirtſchaft), deren 

wo isen auf mehr als 10 000 Zloty eingeſchätzt 

ten en ift, 1 Prozent des rechtskräftig feſtgeleg⸗ 
Vermögenswertes, 

ir für die Steuerpflichtigen der zwei⸗ 

(Ero und dritten Kontingentgruppe 

die OB: und Mittelinduſtrie und Handel, ſowie 

auf f rigen Steuerkategorien), deren Vermögen 
des über 10 000 Zloty veranlagt ift, 0,6 Prozent 

rechtskräftig feſtgelegten Vermögenswertes. 
enjenigen Steuerpflichtigen, die gewiſſe Be- 
ge über die bisherige Steuer hinaus eingezahlt 

Neuen werden dieſe Beträge zur Deckung der 

tea en Rate miteingerechnet. Sind dieje Ber 

oe nicht jo hoch, daß fie die neue Rate voll» 

temen begleichen, fo werden die betreffenden 

bender zur Einzahlung der Differenz auf⸗ 
ert. 


S 
die 


trä; 


geford 


A Mit Rückſicht darauf, daß die neue Rate ledig⸗ 
bild te Fortſetzung der bereits feſtgeſetzten Steuer 
die et, ſteht den Steuerpflichtigen in bezug auf 
wen neue Rate kein Rechtsmittel 
zu Sen der Zahlungs aufforderung 
der Es können jedoch eventuelle Fehler bei 
zur zerechnung der neuen Vermögensſteuerrate 

Berichtigung eingereicht werden. 


N Derjammlung 
= Kreisbauernvereins Poſen. 


wir KRreisbauernverein Poſen hielt 
nen ag nachmittags von 2½ Uhr ab im klei⸗ 
ein Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
tenpo S ul es unter der Leitung ſeines Vor⸗ 
ſeine en; Rittergutsbeſitzers Lorenz ⸗Kurowo, 
onatsverſammlung ab, die ſehr 
war u. a. auch von verſchiedenen Damen, beſucht 
durch ach einer Begrüßung der Erſchienenen 
Dr den Vorſitzenden erteilte dieſer dem Herrn 
tto, Schubert⸗Grunowo das Wort zu feinem Bor- 
ge über ſeine 
Landwirtſchaſtliche Studienreiſe durch 
die 0 Kongreßpolen, i R 
; erbſt d. Is. nach Kongreßpolen in die 
ewabſchaften War cha a Bialyſtok 
acht hat. Wir haben in Polen drei Millionen 


. 


Dann erſt hat 
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Poſener Tageblait 


DIE SCHÖNSTEN UHREN DER WELT 


TAVANNES 
WATCH C? 


TAVANNES UHREN SIND NICHT 


Kleinbetriebe mit einem Beſitz von unter 5 ha. 
Bei der Agrarreform miot, ift die Beſeitigung 
der dort von der ruſſiſchen Regierung elngeführ⸗ 
ten Servitute, jowie die Kommaſſation. 
Nach dem alten Servitutenrecht durfte jeder 
Bauer ſein Vieh im Walde hüten. Jedes Jahr 
brannten infolgedeſſen viele Waldbeſtände nie⸗ 
der, die von den Bauern jene angezündet wur- 
den, um Weideplätze zu bekommen. Die Leute 
waren froh, als die Servitutenablöſung kam. 
Die Stubben wurden nicht ausgerodet, ſie muß⸗ 
ten vielmehr allmählich verfaulen. Aber bei dem 
Boden mußte der Bauer aufpaſſen, daß der Wald 
nicht wieder zu wachſen begann. Die Ablöſung 
der Servitute erfolgte in der Weiſe, daß die Guts⸗ 
beſitzer bis zu 50 Prozent ihres Beſitztums ab⸗ 
geben * Die S e e für die 
155 000 Bauern mit 750 000 Hektar in — e 
kamen, bedeutete jedoch für den Großgrun beig 
eine gewiſſe Erleichterung. Der Umbau der Ge- 
höfte macht in Kongreßpolen keine allzu großen 
Schwierigkeiten und Unkoſten. So war die Ser⸗ 
vitutenablöſung immer noch die billigſte Art der 


rn y er 
Die Realteilung ift in Polen heut noch 
gang und gäbe; ſie findet man in verſtärktem 
Maße in Kongreßpolen. 20 Millionen ha ſind 
dort West e über 800 000 ha ſind bereits 
kommaſſtert worden. Die durch schnittliche Ent⸗ 
fernung des bäuerlichen Beſitztums beträgt nach 
den Feſtſtellungen des Kulturamts 59,2 Kilo⸗ 
meter. Die Kommaſſation und die Servituten⸗ 
ablöſung ſind die verhältnismäßig günſtigſte 
Sen der Agrarreform. Die Hauptunkoſten der 
ommaſſation find von den Bauern ſelbſt getra⸗ 
en worden. Die Gemeindeländereien 
aben in manchen Gegenden einen gewaltigen 
Umfang. Die Gemeindeweiden werden nie ge⸗ 
düngt. Deshalb ging die Regierung daran, die 
Gemeindeländereien aufzuteilen, ſie wurde in 
dieſem Beſtreben von den Großbauern unterſtützt. 
Die Agrarreform hier und in Kon⸗ 
reßpolen iſt weſentlich von einander unter⸗ 
fieden. In den Jahren 1919 und 1920 wurden 
die Güter agrarreformiert, dadurch ſind die ruſſi⸗ 
Beer e 10i faſt ganz verſchwunden. 
ie meiſten haben i re Güter freiwillig verkauft; 
deshalb find die wenigſten auf die Namensliſte 
ekommen. Anſiedler, Kleinbauern haben beim 
rwerb das Vorrecht. Sie a ihre Lände⸗ 
reien verkauft und für deren Erlös den doppelten 
Beſitz in der Wojewodſchaft Bialyſtok erſtanden. 
> der Wojewodſchaft Warſchau kauften die 
auern recht gut mit 1000 Zloty für den Mor- 
gen. Die Agrarreform bot aber auch den uts⸗ 
eſitzern ſomit die n zur wirtſchaftlichen 
Sanierung. Die Koſten für die Agrarreform 
ſind dort von der Bauernſchaft ſelbſt getragen 
worden. Der größte Teil der Siedlungen drüben 
iſt als e geigatien worden; 
n 


31 Prozent find als ſelbſtändige Bauerngüter 
geſchaffen worden. Von den geſamten agrar: 
reformierten Ländereien haben die olen 


70 Prozent, die anderen Nationalitäten 30 Pro⸗ 
zent erhalten. Die angeſetzten Siedler bringen 
es fertig, ſich durch ungeheure Entbehrungen 
durchzuhungern. Die Rückwanderung nach den 
ee zeigt — eine ſtark ſteigende 
endenz. Die Wirtſchaftsweiſe iſt zum großen 
Teil, z. B. bei der Verwendung von Kunſtdün⸗ 
ger, von Maſchinen, noch ſehr primitiv, wenn⸗ 
leich die Regierung durch Wanderredner die 
iedler kulturell zu heben fendt Hypotheken⸗ 
banken ſind noch nicht geſchaffen. Wenn die Re⸗ 
ierung hier nicht bald energiſch eingreift, kommt 
e um den Erfolg der Agrarreform. In Kon⸗ 
reßpolen gibt es noch 27 Millionen ha Oed- 
and, die in Kulturland umzuwandeln ſich eher 
empfohlen hätte als die Agrarreform. Aber von 
einer Melioration im großen Umfange ift dort 
nichts zu merken. Die Verhältniſſe drüben lie⸗ 
en anders als bei uns. Bei uns bedeutet die 
grarreform eine ungeheure Entwertung der 
Gebäude, die Agrarreform bedeutet bei uns fer⸗ 
ner eine Dur 8 ung des Entwäſſerungs⸗ 
pieu Wir erleiden einen bedeutenden Verluſt 
es Vermögens, der zu dem Schmerz über den 
Verluſt des langjährigen Beſitzes eee 
der in Kongreßpolen nicht in Frage kommt. Der 
Redner ſtreifte zum Schluß noch die Folgerungen, 
die ſich für die hieſige Landwirtſchaft aus 
Verhältniſſen in Kongreßpolen ergeben. 
An den Vortrag, der mit großem Beifall auf⸗ 
en wurde, ſchloß ſich eine längere Aus: 
rache. me 
Es folgte eine vom Ing. agr. Karzel einge: 
leitete Ausſprache über die „Feſtſtellung der 
Kalkarmut des Bodens durch die Unkrautflora“. 
Zu dem Thema wurden ſchriftliche Ausführun⸗ 
gen des Rittergutsbeſitzers Bitter⸗Nagrado⸗ 
witz verleſen, der durch die Teilnahme an einer 


en 81 


Beerdigung am Erſcheinen in der e 


m einen 
hb. 


verhindert war. Die Ausſprache na 
ſehr angeregten Verlauf. 
— — 


* Die nächſte Stadtvertednetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a. folgende Punkte: 


Bewilligung einer einmaligen Beihilfe an die 
Beamten und Arbeiter, Ausbaupläne, Beſtäti⸗ 

ung der Satzungen der ſozialen ürjorge, gejt- 
etzung der * zur ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
teuer, vom Umſatz und von den Gewerbeſcheinen 
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1930 und Aufnahme einer kurzfriſtigen An- 
leihe für Inveſtierungszwecke. 

X Die Deutſche Bücherei bittet uns, befannt- 
Ba daß die Ausleihe morgen, Mittwoch, am 

uß⸗ und Bettage, geſchloſſen ift. 

X Literaturpreis der Stadt Poſen. Das 
Komitee für die Verteilung des Literaturpreiſes 
der Stadt Poſen hat geſtern unter dem Vorſitz des 
Stadtpräſidenten Ratajjti den Preis für 1929 
dem Literaten Jozef Weyſſenhoff zuerkannt. 
Der Preis wird alle zwei Jahre verteilt und be⸗ 


trägt 10 000 Zloty. 

-X Ein 1 K des Dresdener Streich⸗ 
quartetts findet am Sonnabend, 23. November, 
abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe 
tatt. Ueber das Quartett, das von Jahr zu J r 

größeren Ruhmes erfreut und als das füh⸗ 
rende deutſche Streichquartett gilt, ſchreibt „Il 
Popola di Roma“: „Das Dresdener Streich⸗ 
quartett hat wieder dieſelbe „ abge⸗ 
zwungen, die hier ſchon früher der Feſtigkeit ki 
nes Gefüges, der peinlichen Sorgfalt in der Aus» 
führung, der ſtrengen Eleganz ſeiner Auffaſſung 
gezollt wurde. Nach einer warmen, lebendigen 
und klaren Wiedergabe von Caſellas Concerto 
enthüllten die Dresdener die reichen Schönheiten 
der Werke von Schubert und Haydn in einer aus⸗ 
eglichenen, funkelnden Ausführung, die beim 
ublitum wahre und herzliche Beifallsſtürme her- 
vorrief.“ Kartenverkauf bei Szrejbrowſki, 
ul. Gwarna 20 (fr. Wiktoriaſtr , 5 
8 11 am Tage des Konzert ab 7 Uhr an 
er Kaſſe. 

X Autobusunfall. Hinter Gurtſchin fuhr der 
nach Stenſchewo fahrende Autobus P. Z. 43 959 
infolge Bruchs der Steuerung gegen einen Baum 
und wurde zerſchmettert. Zehn Inſaſſen wurden 
durch Glasſcherben und anderes mehr oder weni⸗ 
ger 9 

Schlecht gelohnte Gaſtfreundſchaft. 


Jozef 
Hojan, ul. Grotgera 4 (fr. ee ge⸗ 
währte einem Kwoc z aus Gluſzna, Kr. Schrimm, 
Nachtquartier. Am nächſten 


ar war der 
Gaſt verſchwunden, mit ihm die Brieftaſche des 
H., die ſeine Perſonalpapiere enthielt; Geld war 
aber nicht darin. 

X Einen Selbſtmordverſuch unternahm durch 
Trinken einer giftigen Flüſſigteit der 17jährige 
Staniſlaw Peda Lazarusmarkt 8. Aer fide 
Hilfe befeitigte jebe Lebensgefahr. Der 
der Tat ift unbekannt. 

x Zuſammenſtoß zweier Kraftwagen. In der 
St. Martinſtraße 5 geſtern mittag die Kraft⸗ 
wagen PZ 46 889 und PZ 46 582 zuſammen; beide 
wurden leicht beſchädigt. 

X Eigentümer geſucht. Abzuholen find bei der 
Kriminalpolizei, N 71, ein Trommelrevolver 
mit fünf Kugeln und ein Lederkoffer, gez. A. M. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: 
dyflaw 5 i, ul. Kreta 12 (fr. Kohleis⸗ 
ſtraße), aus der Wohnung ein Pelz im Werte 
von 1400 Zloty; einem Lie 


à 1 bman aus Wronke, 
Kreis Samter, von einem Wagen ein Sack mit 
Manufakturwaren 


J im Werte von 800 Bitch 
einem Jan Banaſzy k, ul. Wozna 20 (fr. Büttel⸗ 
ſtraße), aus der Wohnung ein Opoſſumpelz und 
ein Herrenanzug im Geſamtwerte von 2500 loty ; 
einem Martin Teodorcz k, Rybaki 19 (fr. 
lber) verlieben Gegenſtände und 2300 J!. 
in bar; einem Srancifpet Nowaczyk, beſchäf⸗ 
tigt bei der Firma Strantz, 100 En einem 
ale Befjert, ul. Mipüſta 9 (fr. Mühlen⸗ 
ſtraße), eine Kiſte Margarine; einem Klemens 

| 39 (fr. Breslauer 
von einem Wagen auf der Wolnica ein 


rund 


einem Wla⸗ 


ujaref, ul, Wroclawſka 
Straße), 
Hammel, 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 5 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Soancnuntergang am 
Mittwoch, 20. November: 7.32 und 15.59 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,30 Meter, gegen 
+ 0,28 Meter geſtern früh. 
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ällen 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. 


x Nachtdienſt der Apotheken vom 16.—23. No: 


vember. Altſtadt: Apteka Czerwona, Starr 
Rynek 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31. 
Apteka 27. Grudnin, ul. 27 Grudnia 18; St. 
Lazarus: Apteka Lazarjfa, ul. Wiateckiego 26; 
> rſitz: Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza — 

ilda: Apteka pod Korona, Górna Wilda 31. 

X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 20. No: 
vember: 13—13.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm. 13.05—14: Schallplattenkon⸗ 
ert. 14— 14.15: Notierungen der Effekten⸗ und 

treidebörſe. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen 
der „Pat.“, Bericht über den Schiffsverkehr uſw 
17.15—17.45: Kinderſtunde. 17.45 — 18.45: Ueber: 
raſchungen. 18.45— 19.05: Beiprogramm. 19,05—- 
19.25: ene aus aller Welt. 19.25— 19.45: 
Rane iſche Plauderei. 19.45 — 20.05: Chronik der 

adiowoche. 20.05 20.30: Vortrag: „Wanderun⸗ 
en durch das alte und das neue Puck“. 20.3022: 

olniſche religiöſe Muſik. In den Pauſen Litera⸗ 
tur, Programm der Poſener Theater und Kinos. 
2222.15: Zeitzeichen, Mitteilungen der „Pat.“, 
Sportbericht. 22.15 — 22.45: Bilofunk. 22.45—24 
Tanzmuſik aus dem Carlton. 

X Programm des Deutſchlandſenders für Mitt: 
woch, 20. November. Königswuſterhauſen. 8.55: 
Stundenglockenſpiel der Potsdamer Garniſonkirche. 
9: Morgenfeier, anſchl. Glockengeläut des Berliner 
Doms. 10: Wettervorherſage. 12: Mittagskonzert. 
13.30: Bildfunk. 18: Beſinnliche Viertelſtunde. 
18.20: Der Kleiſtpreisträger des Jahres 1929. 19% 
Vortrag: „Troſt den Kranken“. 19.25: Vortrag: 
„ElſaBBrandſtröm und ihr Werk“. 20: Vortrag:: 
„Muſik der Gegenwart“. 20.30: Uraufführung: 
„Vom Leben“, eine poetiſche Leſung mit Muſik; 
anſchl. Abendmeldungen. 


— . — 

* Gondek, 19. November. Auf dem hieſigen 
Bahnhofe wurde eine Tonne Butter im 
Werte von 350 Zloty geſtohlen. 

+ Zuban, 18. November. In der Wohnung des 
25jährigen Franciszek Zieleniewicz, der in 
der Cegielſkiſchen Sue beſchäftigt iſt, erſchien 
Freitag abend der Ortsbäcker. Beide ſtehen mit⸗ 
einander auf Kriegsfuß. Nach wenigen Worten 
chlug der Bäcker den Z. mit einem . auf 


en T. Die Rettungsſtation leiſtete Z. die 
erſte Hilfe. Frau Z. erlitt in der Annahme, daß 
ihr Mann erſchlagen ſei, einen Nervenſchock. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Birnbaum, 18. November. Die hieſige 
deutſche Landwirtſchaftliche Winter⸗ 
nn beſuchen in dieſem Semeſter 75 Schüler 

n einer Ober- und Anterabteilung. Die pol ⸗ 
niſche Winterſchule (Unterabteilung) wird 
von 22 Teilnehmern beſucht. 

Inowroclaw, 18. November. Zu den bes 
vorſtehenden Kreistagswahlen wur⸗ 
den im Kreiſe Inowroclaw von folgenden Par⸗ 
teien Kandidatenliſten kuiſchen 2 von den 
Deutſchen, von der polniſchen Landwirtſchaft, 
von der Nationalen Arbeiterpartei gemeinſam 
mit dem Polniſchen Klaſſenverband, ſowie von 
den Sozialiſten. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 

nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

A. B. 20. Die Mitnahme ſeines Jagdgewe rs 
ift Ihrem Sohne geſtattet, und zwar zollfrei. Da- 
gegen könnte an der Grenze von deutſcher Seite 
ein geringer Zoll erhoben werden, der aber unter 
Umſtänden 1 wird, wenn Ihr Sohn 
unter Berufung auf ſeine Eigenſchaft als Reichs⸗ 
deutſcher den Nachweis erbringt, daß das Jagd⸗ 
gewehr ſein Eigentum iſt. 


Sport und Spiel. 


Nach dem Beſuch der „Teutonia“ werden wir 
demnächſt wieder Gelegenheit haben, Boxer 


aus Berlin zu ſehen, und zwar „Heros“ ⸗Ver⸗ 


treter, die gegen Vertreter der Borabteilung des 
hieſigen Sportklubs H. C. P. ſtarten ſollen. 
Schleſiſche Boxer haben in Lodz empfindliche 
Niederlagen davongetragen. So wurde Wocke 
von Stibbe nach pen ausgeglichenem Kampfe 
eſchlagen, Gawlik von Seweryniak, der ſeinen 
Gegner in der dritten Runde bis 9 knock⸗down 


brachte. Görny erzielte gegen Klimczak ein Un⸗ 
miaa 
an ſpricht davon, daß der polniſche Boxver⸗ 


itz wieder nach Poſen verlegen fol. 
Die Fußballmeiſterſchaft von Südamerika ge⸗ 

wann Argentinien, das den Meiſter der Olym⸗ 

ching Uruguay, nach hartnäckigem Kampfe 2:1 
ug. 


Wetlervorausſage für Miſtwoch, 20. November. 


= Berlin, 19. November. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Meiſt bewölkt, wieder etwas 


band ſeinen 


Regenneigung, leicht anſteigende Temperaturen, 
üdliche Winde. pie — übrige Deulſchland 
m Nordweſten trübe und regneriſch, in Mittel⸗ 


deutſchland meiſt bewölkt mit allmählich zuneh⸗ 
mender Niederſchlagsneigung, im Oſten und 
Süden vielfach heiter, morgens neblig, Tempe⸗ 
raturen im größten Teile des Reiches bei ſüd⸗ 
lichen Winden etwas anſteigend. 
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Handelsnachrichten. 


Ein Aussenhandels-Aktivum von 2.18 Mill. Ztoty im 
Oktober. Nach vorläufigen Berechnungen des stati- 
stischen Hauptamtes sind bei der Handelsbilanz für 
Oktober folgende Ergebnisse erzielt worden: Einge- 
führt wurden 383.926 to Waren im Werte von 
257.247.000 zł, ausgeführt wurden 1.891.547 to Waren 
im Werte von 259.427.000 zł. Das Aktivum beträgt 
demnach 2.180 000 zł. Im Vergleich zum September 
hat die Einfuhr eine Steigerung um 17.823 to im Werte 

von 9.493.000 zł erfahren, während. die Ausfuhr um 
104.798 to im Werte von 2.604.000 zł zurückgegangen 
ist. Von grösseren Veränderungen bei der Einfuhr 
sind die Steigerungen für Lebensmittel um 9.7: Mill. 
Złoty und für Rohmaterialien, Textilhalbfabrikate : um 
1 Mill. z? zu erwähnen. Einen Rückgang erfuhr die 
Einiuhr von Häuten und Fellen um 3.9 Mill, von 
künstlichen Düngemitteln um 2.8 Mill. und von Ma- 
schinen und Apparaten um 1.9 Mill. Bei der Aus- 
fuhr sind die Posten für Lebensmittel um 12.8 Mill. 
bei einem gleichzeitigen Rückgang .der Ausfuhr von 
Schweinen um 4,7 Millionen zu erwähnen. Sonst ist 
noch die Ausfuhr von Holz um 3.2, von Kohlen um 2.3 
und von Metallen um 5 Mill. zurückgegangen. Der 
Oktober brachte somit einen erheblichen Rück- 
gang des Aktivsaldos, der sich im Juli auf 10 Mill. 
im August auf 54.1 Millionen und im September 
auf 14.5 Millionen zł stellte. Durch die letzten 
4 günstigen Abschlüsse verringert sich das Passivum 
der diesjährigen. lomonatlichen Handelsbilanz auf 
351.5 Mill. zt. 


Der deutsche Aussenhandel im Oktober. (R.) 
Oktober hat gegenüber dem Vormonat im reinen 
Warenverkehr die Einfuhr um 68,3. Millionen Reichs- 
mark auf 1106,7 Mill. und die Ausfuhr einzüglich 
der Reparatioussachlieferungen um 49,5 Mill. auf 
1253,9 Mill. zugenommen. Die Reparationssachliefe- 
rungen betrugen 89 Mill. Mark gegen 68 Mill. im 
September. er Ausfuhrüberschuss im Oktober be- 
läuft sich auf 147 Mill. gegen 166 Mill. im September. 
In der Einfuhr zeigen alle Warengruppen gegenüber 
en Vormonat eine Zunahme, besonders halbfertige 

aren um 53,5 Mill, darunter Baumwolle um 38,7 
Millionen. Die Einfuhr von Fertigwaren hat sich 
gegen den Vormonat um 9,5 Mill. erhöht. Bei der 
Einfuhr von Lebensmitteln steht eine Einfuhrverminde- 
rung von Gerste um 15 Mill. einer vermehrten Ein- 
fuhr von Südfrüchten in Höhe von 17,3 Mill. gegen- 
über. Die Zunahme der Ausfuhr beruht hauptsäch- 
lich. auf dem um 43,8 Mill. höheren Auslandsabsatz 
von Fertigwaren, namentlich von elektrotechnischen 
Erzeugnissen, Eisenwaren und Maschinen. Die Zu- 
nahme der Ausfuhr von Lebensmitteln um 16,7 Mill. 
ist vorwiegend durch vermehrte Ausfuhr von pflanz- 
lichen Oelen und Fetten söwie Hafer und Roggen 
veranlasst. Die Ausfuhr von Rohstoffen und halb- 
iertigen Waren zeigt einen Rückgang von 10,4 Mill., 
woran Steinkohlen mit 7,9 Mill. beteiligt sind. 


© Deutsch - polnische Getreideexportkonferenz in 
Warschau. Nach einer soeben erfolgten ersten Füh- 
lungnahme in Posen werden demnächst, wie die 
„Ajencja Wschodnia“ meldet, in Warschau eingehende 
Beratungen zwischen Vertretern des dentschen Ge- 
treideexporthandels einerseits und des neugegründeten 
polnischen Oetreideexportverbandes andererseits statt- 
finden. Die Besprechungen, die mit der Einführung 
von Exportprämien durch die polnische Regierung im 
Zusammenhang stehen, verfolgen den Zweck, ein ge- 
wisses Zusammengehen beim Angebot von deutschem 
und polnischem Getreide, insbesondere Roggen, auf 
den Auslandsmärkten zu erzielen und einer Preis- 
senkung entgegenzuwirken. 


keine Ermässigung der Bankzinsen? Wie ver- 
mutet, werden die Privatbanken trotz der von der 
Bank Arg durchgeführten Diskontherabsetzung von 
9 auf 8% Prozent von einer Ermässigung des Zins- 
insses vorläufig absehen. Der private 
würde somit zunächst auf seiner bisherigen 
23 Prozent p. a. bleiben. 


Preisrückgang der Exportbutter. Die polnische 
Butter auf dem Londoner Markt hat im Laufe der 
ersten Novemberdekade eine erhebliche Preissenkung 
von sh 156-164 auf sh 152—162 pro cwt erfahren. 
Trotz äusserst geringen Absatzes wurde in Danzig 
mit Verladung bedeutender Mengen nach L u 
lortgefahren. In den Kreisen der Exporteure wird 
auf die Notwendigkeit einer Umstellung der polni- 
schen Produktion auf Lieferung besserer Sorten hin- 
gewiesen, da weder in England noch auf dem deut- 
schen Markt eine Nachfrage für mittlere Sorten be- 


Im 


. 


ber Ausbau der polnischen Handelsflotte. Im 
Frühjahr 1930 wird die polnische Handelsflotte Presse- 
meldungen zufolge um zwei grössere Finkei ver- 
mehrt werden, und zwar die Ozeanschiffe „Krakow“ 
und „Światowid“, die gegenwärtig im Dienst der 

französischen Gesellschaft „Chargeurs Reunis“ auf der 
Linie Odingen—Südamerika stehen und demnächst iu 
den Besitz der Polnisch-Britischen Schifiahrtsgesell- 
schaft übergehen werden. 


0] Beteiligung an den polnisc Getreide- 
exportprämien. Im Ergebnis der in arschau ge- 
führten - Danzig - polnischen Verhandlungen über die 
Beteiligung der Danziger Landwirtschaft an den dem- 
nächst einzuführenden polnischen Getreideexport- 
prämien würde beschlossen, dass Vertreter des Dan- 
ziger Getreidebaues in dem Vorstand des soeben ge- 
gründeten Getreideexportverbandes der Republik 
Polen einige Sitze erhalten sollen. Ueber die Zahl 
der Sitze und die technische Seite der Danziger Be- 
teiligung sollen weitere Verhandlungen stattfinden. 


Einfuhrzolt für Chile-Salpeter. Am Montag fand im 
Handelsministerium unter Beteiligung des Handels- 
und Landwirtschaftsministers, beider Vizeminister 
der erwähnten Ministerien und einer Reihe höherer 
Ministerialbeamter, eine Wirtschaftskonferenz statt, 
auf der ein Einfuhrzoll für Chile-Salpeter beschlossen 
wurde, dessen Höhe z. Zt. noch nicht bekannt ist. 


— 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 18. November. Notierun- 
gen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko 
Warschau im Markthandel: Roggen 2525.50. Weizen 
39.5040, Grützgerste 25--25.50, Braugerste 27—29, 
Hafer 24.25—25, Raps 74-76, Weizenmehl 72—75, 
Sorte 4/0 62—66, Roggenmehl nach Vorschrift 30 bis 
40, Weizenkleie 21—22, mittlere und abfallende Sorten 
17.50—18,  Roggenkleie 14.50-14.75, Leinkuchen 45, 
Rapskuchen 33—34, Felderbsen 35—40. 2 


Lemberg, 18. November. Die Tendenz ist hier 
war immer noch uneinheitlich, der grösste Teil der 
Produkten konnte aber in den letzten Tagen im Preise 
anziehen. Die grössten Gewinne erzielten Weizen, 
Roggen, weisse Bohnen, Kleien und Mehl. Kartoffeln 
und Erbsen sind stark vernachlässigt. Marktpreise 
loko Lemberg: Gutsweizen 41.50—42.50, Sammelweizen 
38—39, Roggen 2626.50, Sammelroggen 25—25.50, 
Roggenkleie 14.25—14.75, Weizenkleie 15.25 15.75, 
Weizenmehl 65% 66--67, Roggenmehl 70% 40--43, 
loko Podwotoczyska: Gutsweizen 39—40. Sammel- 
weizen 35.50—36.50, Roggen 23.50--24, Sammelsorten 
22.50—23, Roxgenkleie 13.75—14.25, Weizetikleie 14.75 
bis 15.25, Fabrikkartofieln 3—3.50, gemischte Viktoria- 
erbsen 34—39, Felderbsen 26.50-29,50, schwarze 
Wicke 38.50—39.50,. graue Wicke 25.25 26.25. Für 
Futtermittel wird gezahlt: Heu 1. Sorte 10—12, 
2. Sorte 8—9, Stroh nicht gedroschen 12—13. 

Lublin. 18. November. Die Preisnotierungs- 
kommission bei der Lubliner Handelskammer berich- 
tet: Roggen 24 zl. Tendenz fest. Sammelweizen 39 
bis 40, behauptet, Gutsweizen 40—41. behauptet, Brau- 
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gerste 25—26, ruhig, Grützgerste 23—24, ruhig, Haier 
20—22, fest, roter Klee, Durchschnittssorte 120—137, 
ruhig, beste Sorten 156, ruhig, Wundklee 75 zł. 
Speisekartoffeln 4%-—-5, Fabrikkartoffeln 4, Lein- 
kuchen 41, Rapskuchen 31%. Richtpreise: Raps 79 
bis 81, weisser Klee 160—210, Weizenluxusmehl 72 
bis 74, 65% 64—67, Roggenmehl nach amtlicher Vor- 
schrift 40, Weizenkleie beste Sorten 19—20, abfallende 
Sorten 16.50, Roggenkleie 14. 


Luck, 18. November. Roggen 20.50—21.25, Weizen 
32—32.50, Gerste 20—21, Hafer 19.50—20 zł für 100 kg 
franko Waggon. Tendenz ruhig. 


Berlin, 18. November. Getreide- und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk., 233—234, Roggen, märk. 
170—173, Braugerste 185—201, Futter- und Industrie- 
gerste 166—177, Hafer, märk., 155—164, Mais, loko 
Berlin, 190—191, Weizenmehl 27.25—33, Roggenmehl 
23—26, Weizenkleie 10--10,50, Roggenkleie 8.75—9.25, 
Viktoriaerbsen 30—28, Futtererbsen 21—22, Pelusch- 
ken 20—22, Ackerbohnen 19—21, Wicken 23—26, 
blaue Lupinen 13.50—14.50, gelbe Lupinen 16.50 bis 
17.25, Rapskuchen 18.50--19, Leinkuchen 23.40—23.60, 
Trockenschnitzel 99.40, Soya-Schrot 18.10-18.40, 
Kartoiielflocken 14.50—15.. — Handelsrecht- 
liches Lieferungsgeschäft. Mit Normal- 
gewicht 755 gr vom Kahn oder vom Speicher Berlin. 
Getreide für 1000 kg. Mehl für 100 kg einschliesslich 
Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 74,5 
Kilogramm-Hektoliter-Gewicht. Dezember 247,50 bis 
248.50, März 267. Roggen. Loko-Gewicht. 69 
Kilogramm-Hektoliter-Gewicht. Dezember 185.50 bis 
189, März 208—208.25. Hafer. Dezember 173.50 
bis 175, März 191. 

Lemberg, 18. November. Amtlicher Schlacht- 
viehmarkt für die Zeit vom 9. bis 16. November. 
Notierungen für 1 kg Lebendgewicht in Złoty loko 
Schlachthaus: Bullen, 1. Sorte 1.35—1.60, 2. Sorte 
1.10—1.20, Kühe, 1. Sorte 1.40—1.60, 2. Sorte 1.30 
bis 1.40, III 0.90—1, Färsen I 1.40—1.60, II 1.20 bis 
1.40, Kälber 1.60—1.95. Aufgetrieben wurden 89 
Bullen, 697 Kühe, 10 Färsen und 516 Kälber. Ten- 
denz ruhig. 

Produktenberich. Berlin, 19. November. Nach 
den gestrigen scharfen Aufwärtsbewegungen der Ge- 
treidepreise trat heute eine merkliche Ernüchterung 
ein, die sich E TERE auswirkte, dass der Börsen- 
vorstand die Feststellung der ersten Notizen für das 
handelsrechtliche Lieferungsgeschäft in Roggen zu- 
nächst aussetzen musste, Für die hentige Reaktion 
sind eigentlich genau so wenig stichhaltige Gründe 
orhanden, wie für die gestrige übertriebene Hausse, 
die Schwankungen sind in der Hauptsache auf die 
ausserordentliche Nervosität des Marktes zurückzu- 
führen. Auf Basis der gestrigen Schlussn gen 
lag heute vom Inlande reichlicheres Offertenmaterial 
für ‚Weizen und Roggen vor, die Abgeber zeigen sich 
jedoch wenig geneigt, Gebote, die dem heutigen Rück- 
schlage entsprechen, zu akzeptieren. Am Lieferungs- 
markt stellten sich die ee las für 
Weizen 92 Mark niedriger, e er- 
mittelten Roggenpreise lagen um 6% bzw. 7% Mark 
unter 8 Schluss. In Mehl hatte sich in den 
gestrigen Nachmittagsstunden auf erhöhtem Preis- 
niveau noch recht lebhaftes Geschäft entwickelt, trotz 
entgegenkommender Forderungen der Mühlen wären 
die Käufer heute jedoch nur schwer zu Abschlüssen 
zu bewegen. Hafer, der stern von der Hausse- 
bewegung nicht so viel profitiert hatte, machte auch 
heute den Rückschlag nur in mässigem Ausmasse mit. 
Gerste ruhig. . 

Eier. Berlin, 18. November, 
Notierun mission für den Eiergrossbandel. Deut- 
sche Eier. Trinkeier (vollfrische gestempelte) 
Sonderklasse über 65 gr 21, Klasse A 60 20, 
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Schmutzeier 107 — 115. — In~- und ausländi- 
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grosse 14—14.5, normale 12--12.5, 

Chinesen und ähnliche 11—14 Pig. — Kalkeier. 
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Men und Fleisch. Posen, 19. November. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotier 


Auftrieb: 676 Rinder. darunter 88 Oci 182 
5 er, un 

Bullen, 409 Kühe und Pärsen, 1625 Schweine, 413 
Kälber und 161 Schate, 2985 Tiere. 


zasammen 
Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht loco Schlacht- 
haus einschliesslich ten in Zloty: 
nder: Ochsen: volllleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 148—156, jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahren 138—144, ältere 120—126. — Bullen: voll- 
jleischige, ausgemästete 148—156, 188 bis 
144, gut genährte ältere 120—126, mässig ährte 
110-116. — Kühe: vollfleischige, ete 150 
bis 160, erg Ehen y e 116--120, 
mässig genährte 80— — 18S n: volltleischige. 
ausgemästete 154—160, Masilärsen 136—142, gut ge- 
nährte 120126. mässig genährte 100—110. -~ Jung- 
vi eh: gnt genährtes 110—116, mässig wenährtes 100 
1 3 i 


Kälber: beste ausgemästete Kälber 190—200, Mast- 
gut genährte 160—170, mässig ge- 


kälber 174—180, 
nährte 140—150. Á 
fọ: volifleischige, ausgemästete Länimer und 

jüngere Hannnel 135—140. gemästete, ältere Hamme! 
und Mutterschafe 120-132, gut gi 116. i 
Mastschwelue: vollileischige von 130—150 kz Łe- 
bendgewicht 262—270, eischige von 100—120 kg 
t ebendze wicht 250—258, volliteischige von 
Lebendgewicht 238—246, ileisch Er Schweine von mehr 
als 80 kg 224—232, Sauen späte Kasteate 210 
bis 220, Bacou-Schweine 224—232. 

Marktverlanf: sehr ruhig. 


Molkerei-Erzeugnisse und Eler. Kattowitz, 
16. November. Grosshandelspreise fur 1 ri loko 
Lager Kattowitz: Butter beste Sorten 6.90--7.30, im 
Kleinhandel 7.80, II im Grosshandel 6.60, im Klein- 
handel 7.20. Obwohl die Tendenz an den Auslands- 
märkten schwach ist, kann sich die Stimmung hier 
immer noch sehr gut behaupten, da die Vorräte bei 
den gu rohe bei gleichzeitigem Produktions- 
rückgang zur Neige gehen. 

Grosshandelspreise für Bier je Kiste loko Lager 
Kattowitz: Exportsorten 340-352 zł, II. 316-336 zł, 
III. kleinere nicht sortierte Sorten 298—316. Tendenz 
ruhig, Die kleinen Sorten sind hier sehr stark ange- 
boten, und da sie sich weder zur Ausfuhr noch zur 
Verkalkung eignen unterliegen sie grösseren Preis- 
schwankungen. 

Fisch, Kattowitz. 16. November. Klein ver- 
kaufspreise für 1 kg: Karpien lebend 5, Schleie 
lebend, grössere Sorten 5.50, kleinere 5, Hecht tot 6, 
grüne Heringe 1.40. Die Zufuhren sind nicht sehr 
gross, die Auswahl sehr schlecht. Hier sind in den 
letzten Tagen die ersten Transporte grüner Heringe 
eingetroffen, die des niedrigen Preises wegen gern 
gekauft werden. besonders von der ärmeren Be- 
völkerung. 

Oele und Fette, Lublin, 16. November Ant hié- 
sigen Speiseölmarkt hält sich die Nachfrage auf dem 
üblichen Durchschnittsniveau. Rapsöl 2.10 21, Leinöl 
2 zł für 1 kg im Grosshandel. Tendenz behauptst. 
Für Rohmaterial hat die Nachfrage stark zugenom- 
men. Gesunder, trockener Raps 78—80, dumpfe und 
feuchte Sorten 75—76, Leinsamen 70-72, Rapskuchen 
31--31.50, Leinkuchen 41--42 21 für 100 kg franko 
Waggon Lublin. bei fester Tendenz. 

Häute und Felle. Lemberg, 18. November 
Notierungen für 1 kg in Zaty loko Schlachthaus: 


Bericht amtl. führ 


Rindsfelle leichte und schwere Sorten 2.04 zł, Kalbs- 
felle im Schlachthaus 5 zł, in der Provinz 3.50, grosse 
Rosshäute 26.70, kleinere 13.35 zł das Stück. 
Eisen. Kattowitz, 18. November. Die Roh- 
guss-Friedenshütte Nr. 1 und die Vereinigten Ober- 
schlesischen Königs- und Laurahütten, vertreten von 
der Warschauer Vertriebsgesellschaft für Rohmetalle, 
ul. Sienna 11, notieren für 1 to Eisen loko Ladestation 


220 Złoty. 
— — 


‚Schlasskure) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


25 Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2l.) 
100 Kon Anleihe (100 zl). 
e 


15 1. 18 11. 
40 800 49.506 
(100 G.-2l.) À 
d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
Obligat. der t Posen (100 G.-z)v.J.1926 
Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
1% Konvertierungspfand, d. P. Läsen. (100 20 
Notieruhgen e Stück: 
60% r. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
Bi Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10u0 Mk.) 
%% Posener Vorkr-Prov.-Oblgat. 1000 Mk.) 
s 70 . e À 8 I. 
osenerPr.- m. p. Stemp. a) 
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Tendenz: ruhig. 
= Nachfrage. B. = Angebot, = + Geschält * — ohne Ums 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 18. November. 
Das Geschäft hatte sich heute auch nicht belebt. Nur 
wenige Werte wurden heute leicht bevorzugt, sonst 
wurde nur selten und ungern gekauft. Der amtliche 
Kurszetiel : führt täglich immer weniger Aktien an. 
Bank Polski verlor 75 Gr. andere Bankaktien be- 
hauptet. Zuckeraktie Czestocice gewann bei leb- 
haftem Geschäft mehrere Punkte. Zementaktie Firley 
gut behauptet. Von Metallaktien verloren Staracho- 
wieckie, Norblin und Modrzeiöw bis zu 2 zł, nur 
Ostrowieckie blieb behauptet. An allen anderen 
Märkten kam es nur zu kleinen nicht erwähnens- 
werten Abschlüssen, die zu keiner amtlichen Notiz 


ten. 
Die Tendenz am Markt für festverzinsliche Werte 
hat sich für die einzelnen Werte geändert, bleibt im 
allgemeinen jedoch immer noch uneinheitlich. Die 
bisher gesuchte und beliebte Dolaröwka war heute zu 
stark en und verlor bis zum Schluss einen 
gen die sonst vernach- 
m 50 Gr. und die 6- 


Döllaranleihe um Prozent. Alle anderen 
Werte blieben gut Shauptet. Am privaten Pfandbriel- 
markt hält die Nachfrage immer noch in sehr 


engen Grenzen, das stark herauskommende Material 
verursacht grössere Kursrückgänge. 

Am Devisenmarkt ist der Wochenbeginn gegen den 
letzten Sonnabend fast unverändert. Bei verhält- 
nismässig belebten Umsätzen verlor ein grosser Teil 
der europäischen Devisen wieder einige Punkte. New 
York und der Dollar blieben behauptet. Niedriger 
lagen Devisen Brüssel, Holland, London, Paris und 
Prag. Eine Ausnahme bildeten Wien und Rom mit 
Gewinnen bis zu 2 Groschen. Zürich behauptet, 

Im Privs el wird gezahlt: Dollar 8.89 /, Gold- 
rubel 4.65%, Czerwoniec 1.57 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 891.75. - 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.76, 
Budapest 185.90, Bukarest 5.32%, Oslo 238.84, Hel- 
singfors 22.40, Madrid 124.70, Kopenhagen 238.84 Riga 
171.78, St 259.58, Danzig 173.85, Berlin 213.18 
bis 213.15, treal 8.71, Sofia 6.45. 
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Tendenz: uneinheitlich. 
Amtliche Devisenkurse, 


18. 11. 


18, 11. 


Amsterdam =- == == u | 358.81 | 360,61] 35883 | 360.63 
Berlin) — 8 s= 
Brüssel —————— | 124.39 | 125.01] 124.41 | 12503 
Heino — = — — — — — is 7 
London — = = = - #837 +3 4339| 43, 
New York — — = =— — — | 88775 | 48176] 8.8775 | 8.9175 
Paris 35.02 | 33. 35,03 35.21 
Prag — — = = —-—— 26 35 | 25.47526 3550 | 26 4750 
Kom —————— 45.55 | 46.79] 4657| 4581 
Kopenhagen — — — — — — * — + 
Stockholm —— — — — — — — — 
Nlien-— — — = — — > | 125.07 | 18569] 125.06 125.68 
Zürich — — — — = — — 172.47 | 173.3] 17247 | 173.33 


*: Deber Londob :rfechner. 
Tendenz: umeinheitlich 


gi 


-Danziger Börse. 


Danzig, 18. November. Warschau 37.44-57.59 
der Zloty, 57.47-57.62, Berlin 122.487—122,793, Lon 
don 25.00%—25.01%. 


Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.55 ä 
New York 5.1275, Dollar gegen Zloty 8.90. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsblld. Berlin. 19. November. I 
heutigen Vormittagsverkehr hatte noch eine ziemlich 
pessimistische Stimmung die Oberhand. Der SC s 
chere Schluss der gestrigen New Yorker Börse, * 
neute Londoner Goldverluste an Frankreich, eine im 
Geheimrat Hagens auf dem Industrie- und Hande 
tag in Köln und die von gestern her noch ungeklärt 
diversen Gerüchte und sonstigen Schwierigkeit 
mahnten zur Vorsicht. Vorsichtig nannte may 
schwächere Kurse, da grösseres Angebot aus d 2 
Schweiz vorlag. Elektrowerte wurden unter 80 
führung von Chade schwächer gesprochen. Die Bör % 
selbst eröffnete aber überraschend gut behaupte 
Über das Angebot, das zu den ersten Kursen vor er 
gingen die Ansichten auseinander. An einigen Märkt a 
war es wohl grösser, hielt sich aber in verträgliche 
Grenzen und konnte von den intervenierenden Banken 
schlank aufgenommen werden. Auf anderen Gebiete 
brauchten die interessierten Stellen überhaupt nic 
einzugreifen. So kam es, dass die Verluste gorai 
gestern nur ganz selten über 1—17% Prozent hinaus 
gingen. Chadeaktien verloren nur noch 3 Bun 
Svenska allerdings mehr als 5 Mark und BayerisC 
Motoren 2% Prozent. Deutsch-Linoleum zeichnete 
sich mit einem 2proz. Gewinn aus, auch Schuckef 
und Siemens lagen je 1 Prozent höher. Nach = 
ersten Kursen wurde es allgemein lebhafter und haun 
sächlich wohl auf Deckungen fester. Die Aussen" 
handelsbilanz für Oktober, die bei erhöhter Rohsto7 
einfuhr einen Ausfuhrüberschuss von 147 Mill. brachte 
regte an. Spezialbewegungen entwickelten sich 
Deutsche Waffen, Reichsbank. Polyphon und Svens n 
Anleihen ruhig und unverändert, von ausländischen 
Renten zogen Mexikaner bis 1 Prozent an, aber al 2 
die übrigen Werte dieses Marktes waren eher fester 
Pfandbrieimarkt ruhig und im allgemeinen behaupte 
vereinzelt konnte man bei den Liquidationspfandbriefe 
Abschwächungen bis zu %4 Prozent feststellen. 8 
visen nachgebend, Pfunde nach starker Abschwächung 
etwas erholt, Schweiz fest, Yen fester. Der Oe 


Da infolge des 


markt zeigte keine Veränderungen. ute 


morgigen Feiertages der rheinische Zahltag auf he 


: : 10 
gelegt ist, blieb Geld immer noch gefragt. Tagesge 
7958 Prozent, Monatsgeld 873 —10 und Waren 
wechsel ca. 7% Prozent. 
Anfangskarss.) Terminpapiere, 
19.11. 1a. 11. [ 19. 11. | 181 
Ot. R-Bahn . 66.00 | 86.00 | Goldschmidt . | 64.75 128.50 
4. G. . Verkehr | 123.25 | 124. Hbg. Elk,-Wie. | 128.25 130.50 
Hamb. Amer, f103.25 | 104,87 | Harpen. Bgw. | 130.00 117.00 
Hb. Südam. — — Hoesch. 114.75 P7 
Hansa . .. — Fan) Holzmann, 86. 210.00 
Nordd, Lloyd. } 100,37 | 100.50 | flss Bebau. ‚| — — 
Dt. Kr. Ans. 116.25 117.50 | Kall. Asch. a 95.25 
‘armer Bank | 119.00 | 119.25 | Klöcknerw. 95.50 | 142 
Berl.His,-Ges. | 177.25 | 178.00 | Köln -Neness. | 113.50 166.00 
Com,u.Pr.-Bk. | 155.50 | 157.00 | Löwe, Ludw. 65.00 96.62 
Darmst. Bank | 234,50 | 237.00 | Mannesmann 95.75 106.2 
Deutsch. Bank | 151.50 152.00 | Manst, Bergb. 106.50 414.00 
Dise.-Ges,. . j| 151.50 | 152.00 | Metallwaren „| — * 
Dresdner Bk. 148.00 148.00 | Nat. Auto- FD. 1 70.25 
Mtdtsch. K. Bk. — — Oschl. Eis. Bd. | — 97,00 
Schulth. Patz. | — Oschl. Koksw | 95.25 72.12 
Bergmann. ` 120300 | 201.50 Serre: | 21800 | 2198 
EN * 
Berk Mach 7. 58.37 gbr 102.25 | 102% 
Ein eee 
Chari, Wasser | 93.25 | 94.00 | Rh. Stahiwi. | 101.87 |10% * 
Conti Caoutch. | 141.00 | 141.62 | Riebec . .| — 73.08 E 
Daimler-Benz | 39.50 | 42.00 | Rütgerswerke 7200 313% 
Dessauer Gas | 163,00 | 162.75 | Salzde . | 312.00 16% 
Dt. Erdol-Ges. 94,725 85.75 | Schl. Hek.-W. 155.00 183.13 Ms 
Dt. — | — | Schackt.&Co. | 183.25 | 19% i 
D Nobel | — | — Stem Halte | 291.75 | 0 
Lief.- Ges. | 160,00 | 161,00 Leonh | 157.00 | 19 J 
El. Licht n.Kr. | 167.25 | 169.60 | Transradio .| = => mi 
Essen, Steink — 1128,00 | Ver,Glanzstoff | — 10400 var 
. G. Farben | 176,00 |177.25 | Ver.Stahlw. . | 103.37 | 1 7 
Felten u.Guill — — Wald 203.37 182 
Gelsenk. 124.25 | 125.12 | Zellst. Waldb. | 190.00 35.50 i 
Ges. L. el. Unt. {165.25 | — Otavi S 54.50 2 
MITTE 13. 11, | 18 er 15 
Adlös.-Schuld 1.0 9 2 10 u 1 
” - X * * Cie. . n 
Ablðs.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 8.50 ie b 
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Accamulator. 
Adlerwerke Lorens 
Aschaifenbrg. Motor. Deutz 
FR Nordd. Wolle. 
Ber; efb. Pogo, Altr.- W. 
Di, k. Riedel 
Dt Wolle. 
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Hohenlohe 
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örting, Geot, 
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Tendenz geschäitslos. 
Amtliche Devisenkurse. 


ií. 
18.11. | 19.11. J 19.19. í 
Geld | Brief eld Fi 
Buones Aires — — — — 172 | t72 17% Z 
Bukarest — — — — — — — 2% — 4108 
da = = = = = 4.096 4104 4.026 2.08 
F ̃ 
London — | ansen | 20.208 | 20374 4107 
New York — — — — | 4.1730 | 41870 | +1795 049 
Rio de Janeiro — — — — 0.487 | 0.489 0. 405! 
Uru: iae — 2 4.034 4.046 a 
Amste —— — — — | i6849 | 16863 | 16850 ga 
A 542| 543 | 45] 58 
F 58415 50 sen 
e Mr rar 3144| 8 1 
P 10.498 | 10518 | g| . 
italien = — 21483 a ES 
Jugoslavien — — — — — | 7392| 74 | ug] 11% 
Kopenhagen — — — — 8111.90 11242 | 11 a - 
Eissabon — - - — a 1880| 188 | To 10205 1 
90 ——— — 111.88 | 11210 | 11175 | 16 t 
Pas > = a 16.445 | 18.485 | 16 715 
Prag — — — — — —— ' | 12885 12405 | oj e 
Schwei- 31.03 81.19 | 61. < 
Sotia = = - = - — — 3014| 3.020 au 50.46 * 
Spanien — — — — — — | 5831) 5843] 3526 1127 
Si om = = ——- 11220 11248 | = 
Stalin — —= — — = — — | 111.86 | 112.08 | -Z * 
Budapest — — — — — — = = b 
Lare -- — — — — 20 2098| Z | 5ga 
Wien gr — — — — = | 5877| 5889 | 590] ® i 
Reykjawik 100 Kronen — | 9218| 32.36 2 ; 
Rn — . 5 x 
e, 
Ostdevisen. Berlin, 18. November- N05 77 5 5 
bis 80.75, Kowno 41.735—41.915, Warschau 4.80 
46.975, - Helsingiors 10.498—10.518, Talian 4.025, 
112.08, Kattowitz 46.8047. Posen 46.825 
37.90 Ne 
Der Ztoty am 18. November. Zürich 57.90. 
York 11.25. — 
% gi 


Sämtliche Börsen- und Marktnotieruugen 
Gewähr. £ 
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* 
Kit 
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Entſchließu 
am 
EX ehmer 
% dieen de 
10 urch Blutsopfe 
N bauen durchſtreicht. $ 
9 gu; eine 


d ationswerkes und eine unbedingte 
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ut Wiederkaufsrechts auf 
WOM [hen Anſiedler. Die Verſammelten ver: 
en aß den großpolniſchen Aufitändiihen in 
den e von 2 

L. * 
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pny, Ein Rekord-Simulant. 
Ani 17. November. Ein 27 Jahre alter 
tete cher Wanderhändler, der aus Polen 
um ſich dem Militärdienſt zu entziehen, 
RE au rühmen, eine Rekordleiſtung als Simu⸗ 
0 ber geltet zu haben. Er wurde auf der 
N et ergriffen, und da man bei ihm 
Aenher werkzeuge feſtſtellte, wurde ſeine Ver⸗ 
acht 8 näher unterſucht. Man konnte ihm 
niger als 28 Einbrüche nachweiſen, 
wurde ſchließlich von verſchiedenen Ge- 
t Juch drei Provinzen zu insgeſamt fünf Jah- 
ih Serp olus verurteilt. Bei der letzten Ge⸗ 
tuandlung in S wurde er pl ö tz⸗ 
ch mm, und obwohl bei ihm . 


li 
er⸗ 


U 
U) 


N ie, ‚er 
tep en 


tun Unterſuchungen keinerlei krankhafte 
een feſtſtellen konnten, hielt er an dem 
E — Verluſt feiner Sprache hartnäckig feft. 
ipta Uation dauerte nicht weniger als acht 
pot Fa e, während welcher ge nicht ein ein⸗ 
Ne feſtgeſtellt werden konnte, in dem er 
et 


einen Laut von ſich gegeben hätte. 
nach eine Ueberführun 
einen Widerſtand auf, nachdem auch dort 
larſuchende Kriminalkommiſſar 
. m s gegmungen war, lediglich f 
N ; der . verhandeln. Er erzählte je 
h tz 
* i io 
Ro 9 überze 
durch alk 


gee 


dung 


in. 
e 
147 und. 


der deutſchnationalen 


Fraktion. 


19. November. o) Die deutſch⸗ 
Keichstagsfraktion N geſtern nach⸗ 
€ Sitzung ab, die bis in die ſpäten 

NP ug en dauerte. Der Parteiführer Geheim: 
Weinberg und der Führer der Fraktion 
tarp berichteten über Die politiſche 
eran ſchloß ſich eine Ausſprache, die 
x atlich auch auf den bevorſtehenden 
r ungen 1 in ae bezog. Die 
n im einzelnen wurden ſtreng vers 


4 wW tulfiih-hinefifihe Kämpfe. 


Kelen an 2 ronember. (N. au ben . 
Ne 


$ 
t 
E 


zehn 

f ang cineſiſche Stellungen beſchoſſen 
f An dem Angriff pitt ia ruſſi⸗ 
Beben flugzenge "beleiligt a in eng aji 


ahnten Brand geſetzt worden fein. Eine 
ür pitete von and 50 Kilometern wurde 
Ei 
Ahne, rufſiſche Innenanfeihe. 
Mi Meg. November. (R.) In Rußland ijt 
Mlo Miop S einer inneren Anleihe von tund 
Uljen Mark von der Regierung bes 
t die worden. Der Ertrag der Anleihe 
ülgatlichen Induſtrieunternehmen ver 
ahre — Die Laufzeit der Anleihe ſoll 
[ ag 


A lihe Nationalbewegung. 
ki * a „November. (R.) Die Führer der 

MIT ationalbewegung beſchäftigten ſich 
AN Agen Ner Konferenz mit den Regierungs: 
Politi, 2 Parlament über Eng⸗ 
batte * ndien. Die engliſche Regie- 


Ry daß der einigen Wochen im 
* Wa t 


i arlament 
~a ee ihr Programm über bie 

$ $ e S i 

| Wache beiti iche Stellung Indiens im 


n woll 


en. 


e, während der Vizekönig 


chieyt, und aufmerkſam den Fortgang 


ach dann Herr Trampezynſ ti, der zu 
Neues hinzuzufügen 
ſeiner Darlegungen, 

bei der zugeſicherten Schwejne⸗ 
r ebenſo ſchlecht fahren könne wie zur: 
eim Schweineexport nach Ungarn 
könnten durch veterinäre Vorſchrif⸗ 
r von Schweinen nach ihrem Gut⸗ 
darf doch nicht durch einen Vertrag der 
rung des polniſchen Beſitzſtandes einen 


nſiedler können nicht anders wie als 
anten und als Pioniere der deut- 
die Vterminationspolitif angeſehen werden.“ 
de, de g ſchloß mit der Annahme fol- 


17. November verſammelten Aufſtands⸗ 
proteſtieren ganz energiſch 
utſch⸗polniſchen Liquidationsvertrag, 
r erworbenen Rechte 
ie Verſammelten ver⸗ 
ſchnelle Beendigung des 


and das Erſtrecht zuge⸗ 


nach Berlin, de 


er] Das Arbeits: und Wohlfahrtsminiſterium bes 
r e merkt 


at 
Yat ibn die öffentliche Meinun 


Die legten Telegramme. 


chen Weltreiches vorerſt nichts Bod 


> Poſener Tageblatt 


Wiederaufbau des bulgariſchen Parlaments. 

n der 1 Hauptſtadt Sofia wurde der vor einem halben Ja 
itzungsſaal des Parlaments nach feinem Wiederaufbau von Köni 

Bild zeigt König Boris beim Abſchreiten der Front nach der 


Aus der Republik Polen. 


Energiſches Dementi der Regierung die Rede des Miniſterpräſidenten. 


Warſchau, 18. November. (Pat.) Im Zuſam⸗ „Warſchau, 18. November. (Pat.) Der Mi- 
menhang mit der Notiz, die in einigen War⸗ niſterpräſident Dr. Switaliti hält am Diens- 
ſchauer Blättern vom 14. November 5 615 und tag um 6% Uhr im Saale der Warſchauer Phil⸗ 


die 1 Anhaltung von über 500 Emigran⸗ Harmonie einen Vortrag über das Thema 
ten betraf, die ſich nach Nord⸗ und Südamerika „Ueber die Verfaſſungsreviſion“. 
begeben wollten, und wegen angeblich nachläſſig Die Berichterſtattu 


ee des polniſchen 
Radio werden den Vortrag des Miniſterpräſiden⸗ 
ten auf ſämtliche 
übertragen, ſo daß ganz Polen die Möglich⸗ 
keit haben wird, den Regierungschef zu hören. 


Lettiſche Feier in Warſchau. 


Warſchau, 19. November. Geſtern nachmittag 
hat auf Bemühen des polniſch⸗lettiſchen Vereins 
anläßlich des lettiſchen Staatsfeiertages eine 

eier ſtattgefunden, der u. a. die Miniſter Zas 
lejti, Kwiatlowjti, Kühn und Staniewicz, der 
lettiſche Geſandte Nukſza, die Abteilungschefs 
des Außenminiſteriums, H 01 ó wo und Ehrza⸗ 
nomjti, Herr Szumlakowſki und andere Perz 
ſönlichkeiten der politiſchen Welt, der Wiſſenſchaft 
und des Militärs teilnahmen. 


Mmißbräuche in Pommerellen. 


durchgeführter Desinfektion auf der Etappe in 
Neuſtadt in Danzig angehalten worden ſeien 


Radioſtationen 
peri das Arbeits- und Wohlfährtsminiſterium 
t 


1. Es iſt nicht wahr, daß über 500 Aus⸗ 
wanderer in Danzig von den amerikaniſchen Sa- 
nitätsbehörden angehalten worden wären; 
wahr iſt hingegen, daß am 8. November alle 
Emigranten, 135 an der Zahl, die zur Abreiſe 
nach Kanada und den Vereinigten Staaten von 
der Etappe des Auswanderungsamtes in Wejhe⸗ 
rowo vorbereitet worden waren, ohne jede Ver⸗ 
ſpätung zum vorgeſehenen Termin abgefah⸗ 
ten ad"? 


ſehr genauen Desinfektion unterzogen. 
Dieſe Tatſache iſt im pe Falle fogar von 

m in Danzig amtierenden amerikaniſchen Arzte 
feſtgeſtellt worden. 


3. Es ift nicht wahr, daß die Tronpe in Neu- 
ftadt wegen ee tbe igun der Sanitätsvorſchrif⸗ 
ten zwei ma ge chloſſen worden wäre; 
wahr ift hingegen, daß diefe Etappe aus ſolchen 
Gründen niemals Achten worden iſt. 


m 
Mr 
193 am 18. November die Verhaf⸗ 
tun 


m luß, daß die Behörden 


gezeigt, daß die Vernichtung dieſer Bücher mit 
en 
Ta Ein Gerücht. 

Saige, 18. November. (A. W.) Im. Zu: 
ſammenhang mit dem Aufenthalt des Direktors 
Hirſchbruch vom All 3 in Warſchau 
notiert die Warſchauer Preſſe das Gerücht, daß 
der große deutſche Konzern die Abſicht habe, eine 
15 von Blättern in Polen zu grün⸗ 

E s 


In den Ruheifand verfegt. 
Warſchau, 18. November. (A. W.) Der „Dziennit 
Perjonalny“ des Kriegsminiſteriums, der unter 
dem Datum des 16. November erſchienen ift, ent- 
12 nur Verſetzungen in den Ruheſtand, zur 
eſerve und in den Landſtur m. Die Liſte 
der neuen 170 Daran e eröffnet der 
Diviſionsgeneral Marjan ee tis, der 
auf Grund einer Subreviſtion in den Ruheſtand 
übergeht. Ebenfalls verſetzt wird der Oberſtleut⸗ 
nant Rómmel, der von feiner Teilnahme an 
internationalen Reiterwettkäm fen bekannt iſt. 
Die Maßnahme betrifft auch Offiziere, die den 
betreffenden Armeekommandeuren zur Verfügung 
fen werden: und zur Superreviſion zu 


von Indien, der höchſte englif 
dien, eine ker Programmerklärung in Aus ⸗ 
ſicht ge elft Batte, uf der Konferenz 
wurde eine Entſchließung angenommen, in der 
die Erklärungen der engliſchen Regierung über 

ndien als unbefriedigend bezeichnet werden. 

ie indiſchen Nationaliſtenführer würden aber 
dennoch unter gewiſſen Bedingungen eine gemein⸗ 
ſame ferenz mit der engliſchen Verſaſſungs⸗ 
kommiſſion in Indien abhalten. 


Beamte in In⸗ n. 


ellen hatten. Zehn Fir n gehen auf Grund 
1705 jog. verkürzten Penſion in den Ruheſtand 
ur 


die Unlerkunnelung der 


rungen der Reparations 
-9 verſuchten die Tel 


r vollkommen ausgebrannte 
oris eingeweiht. — Das 
Feier im Parlamentsgebäude. 


unter dem Meeresboden 


ER macht das 
Rasieren mit den 
haarscharfen zuver- 
lässigen Gillette 
Klingen 


Aus bestem Stahl hergestellt, folgt 


die elastische Gillette Klinge der lei- 
sesten Bewegung des Rasierapparates. 


Gillette 


Der Tunnel ſoll nach den Plänen des ſpani⸗ 
ſchen Artillerie⸗Oberſtleutnants Pedro Jeve⸗ 
nois gebaut werden. Seine Länge wird 30 bis 
36 Kilometer betragen, fein tiefſter Punkt 500 


Kap 
Trafalgar: 
es 


Aae 
TAIA pennn nnr a 


Internationale} 


aussuas Der geplante Tunnel 
=== fisenbahrı 


E= bis 400 Meter 
See- HH 400-500 » 
tiefe = 500 -1000 ' 
a # über 1000: 


Meter unter dem 1 und 160 Meter 
iegen. 


Durch ſeine politiſche und Verkehrsbedeutung 
wird der Tunnel zu den wichtigſten Verkehrs⸗ 
ſtraßen der Erde gehören. Die elektriſchen Züge, 
welche ihn in 30—40 Minuten durcheilen wer⸗ 
den, eröffnen insbeſondere für England eine 
neue Schnellverbindung zum nahen Oſten über 
Algerien, Tunis und Aegypten. Für Frank⸗ 
reichs Transſahariſche Eiſenbahnpläne, für eine 
raſche Ueberwerfung ſeiner afrikaniſchen Trup- 
enmaßen nach Europa (im Falle einer ent» 
8 Vereinbarung mit dem Durchgangs⸗ 
land Spanien) wird der Tunnel von entſcheiden⸗ 
der Bedeutung ſein. Endlich ſoll der Gibraltar⸗ 
Tunnel für ſeinen Erbauer, Spanien, die in 
i ufruhr ſich befindliche marokkaniſche 
Kolonie (Rif) endgültig ſichern. Man hat aus⸗ 
gerechnet, daß en (bei einer Bau⸗ 
zeit von 5 bis 6 Jahren) nur ein Zehntel der 
Ausgaben betragen würden, die Spanien in Ma⸗ 
roffo in den letzten 20 Jahren für die Nieder- 
werfung der F ufſtände verpulverte. 
Die Bedeutung der britiſchen Seefeſtung Gib⸗ 
raltar am Eingang des Mittelmeeres wird durch 
die Erbauung des Tunnels ſehr herabgedrückt. 
Es 7 ich daher in Spanien die Stimmen, 
welche die Rückgabe Gibraltars an Spanien for⸗ 
dern und dafür einige Inſeln an der Küſte von 
Spaniſch⸗Marokko in Tauſch anbieten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


ur 
Für die Tele 5 un 


Verantwortlich für ben, politiichen Teil: Alexander 
MWirtihaft: 


15 ido Saehr. 
ein Handgemenge, bei dem die Poliziſten mehrere 6 Gib If ar Gambel vn. ichtsſogt a. Brieffatten: Nud if herbrecht 
en,, ee: 
Singreifen des Poltzeipräſtpenten gelang es, die Seit 2 Wochen find die erſten Bohrungen für Anzeigen- und Seflameteil: Margarete Wagner, AR Sp. 20.0 
Menge zu zerſtreuen. Eine Anzahl erſonen die Errichtung eines Tunnels unter der . Verlag:, Pofener Tageblatt“. Drud: Drukarnia Concordia Sp. Ale 
wurde leicht verletzt. ſtraße von Gibraltar in vollem Gange. Auf Sämtlich in Pofen. Zwierzyniecka g. 
beiden Enden des geplanten Tunnels, der Eu⸗ 
Neuyork, 19 eee e Im Nordoſten ſuche . 1 a verbinden 15 u cen 
40 , achsſchächte ausgehoben, auf der europälſchen DP DDr 
von Amerika wurde geſtern ein leichtes Erd⸗ pas geh i pasai 


in der Nähe der ſüdſpaniſchen Stadt 
Tarifa, weſtlich vom Felſen von Gibraltar, auf 
wiſchen Alcazar Seguer 


beben verſpürt. An manchen Orten ſchwank⸗ 
ten die Häuſer, jo daß Gegenſtände herabfielen. 


der p ieran en Geite, i 
Auch auf Neufundland wurden Erdſtäße wahrge⸗ und Punta Altares in Spaniſch⸗Maro ko, unweit 
nommen, die drei Minuten anhielten. 75 Grenze der internationalen Zone von 
anger. ) 


Bor Freude geſtorben. 

Nom. 19. November. (R.) Aus Freude über 
einen Fußballſieg ſtarb in Italien ein be⸗ 
lannter Rechtsanwalt. Der Rechtsanwalt 
hatte dem Fußballwettſpiel beigewohnt. Nach 
dem — ſeiner Fußballmannſchaft ſprang er 
vor Freude auf und ſank ſofort befinnungslos zu 

oden. Er wurde in ein Krankenhaus iber- 
führt, wo er kurz darauf ſtarb. 


Die Meerenge von Gibraltar ift an ihrer eng- 
ſten Stelle nur 13 Kilometer breit, wegen der 
bedeutenden Tiefe (bis 1000 Meter) an dieſem 

unkte, mußte jedoch die Linienführung des 
Tunnels nach dem weſtlichen Eingang der 
Meeresſtraße hin verſchoben werden, wo die 
Meerestiefe nur an einer ſchmalen Strecke 300 
bis 400 Meter erreicht und anſonſten bedeutend 
geringer iſt. 


Beſtellungen E 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Dezember d. Js. 
werden von den Briefträgern vom 15.—25. November 
von allen Poſtanſtalten, unſeren Agenkuren und 
von der Geſchäftsſtelle in Poſen, Zwierzyniecka 6 
entgegengenommen. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Zakopane, 18. November. 


> DPoſener Tageblatt 


nach Königsberg, fogar zuletzt nach Berlin und[ Täter“ den 
war immer der Mann, der die Taſchen voll Geld 


Hier wurde der 


* Mar s Bei ei „Rechtsanwalt Dr. Kowalſki von einem 
e sr ep eh ir 3% Klienten überfallen und jo zugerichtet, hatte. Als diejes Treiben 
Straßen ba de der Vorſitzende des daß er in lebensgefährlichem Zuſtande ins wurde der junge Mann, 
ee ahn wurde der Vorſitzen Krankenhaus eingeliefert wurde. Der Klient 


Lodzer Textilinduſtriellen⸗Verbandes Dr. Mar- 
celi Barcinſki tödlich verletzt und 
ſtarb bei der Einlieferung ins Krankenhaus. 
Dr. Barcinſki hat ſich große Verdienſte um die 
beſſere Organiſierung der bisher noch immer ſehr 
individualiſtiſchen Lodzer Induſtrie erworben. 
Er ſtarb im beſten Mannesalter. Die ihm nahe⸗ 
ſtehende große Wollfabrik gleichen Namens hat 
übrigens in der vorigen Woche Geſchäftsaufſicht 
beantragen müſſen. Doch wurde allgemein an⸗ 
genommen, daß die Firma dieſe Kriſe bald wie⸗ au 
der überwinden würde. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller 
Teilnahme beim Heimgange meiner 
lieben, guten Frau danke ich allen 
Freunden u. Bekannten, beſonders Herrn 
Paſtor Greulich für die troſtreichen 
Worte am Grabe der Entſchlafenen, 


herzlichſt. Ignacy Beifert. 


Von der Reise zurück 


Dr. Neider 


Prakt.Arztu.Spezialarztf.Haut-u.Harnleiden 
Poznan, Wielka 7 (fr. Breitestraße), 
Sprechstunden: 9—11% u. 3—6 Uhr, 

Sonntags 910 ½ Uhr. 


Roentgendiagnostik nur vormittags. 


4: U. 2⸗Sitzer⸗Aulomobile 


Sport- u. Tourenwagen, ſtets preiswert zu verkaufen. 
„Komna“ Sp. z o. p. Automobile 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 83/85, Tel. 7767 u. 5478. 


: Josef Rehbein 


Tel. Nr.99 SZAMOLUIY sadora 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
Sämtl. Arten Obsthäume, Beerensträneher u. Rosen. 
Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 


Pfirsichen und Aprikosen; 
die mit der goldenen Staatsmedaille 


ausgezeichnet wurden. 
Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


AUTOMOBILE 
jeder Art, wie Perſonen⸗ Laſt⸗ Lieferwa 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als en- 
eitskäufe zu haben. See dee Er 
ahlungen. „Komna“ Sp. zo. nt 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77-67 u. 8478 


Kalische Pelzgeschäft 


Wydra 


Poznan, 
ul, Wielka 4—5 I Etg. 


liefert zu besonders billigen Preisen. 
Eigene Werkstätte, 


Das in ie 5000 Dolar 


Ann. Kan rd p. a 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1869. 


20-30 21 


täglich können Herren ver- 
dienen, die n haben Sf. 
mit Landwirten haben 

an „Par“, Poznan, Alg 
Matcintormötiego 11, unter 
Nr. 46,46. 


Anfäng. und Fortg. können 
zuſchn., näh. lernen u. eigne 
Garderobe bei mir anfertig. 
Semmler, Mostowa 14 a. 


Silvikrin” 


Fluid, Shampoon, Haar- 

kur, Hortiflor⸗Creme, 

Hortiflor = Rahm zu 

Original⸗Fabrikpreiſen 
zu haben bei 

J. Gadebusch 

Drogenhoͤlg. u Parfüm 


Poznan ul. Nowa 7 
Fernſpr. 16-38 Gegr. 1869 


½ eg 0, 35, ½ kg 0, 65 
½ kg 1,25 21. 


überfiel ſeinen Rechtsbeiſtand deshalb, weil es 
dieſem nicht gelungen war, 91 vor einer ſechs⸗ 
monatigen Freiheitsſtrafe zu 


* Elbing, 18 November. 
gen beieinem Rechtsanwalt hat in den 
letzten Jahren ein junger Mann ausgeführt, der 
längere Jahre bei dem Rechtsanwalt als Büro⸗ 
5 9 tätig war. In der 


Fuße lebte. Er leiſtete ſich Vergnügungsfahrten 


Pelz 


J.Dawid, J, Danid, Poznań, ul. Now Ul. Nowa 11 u. ul. Wrociuuskn 30. 


Verkaufe einen komplett. Dampfpflugſatz Vengti, 
Baujahr 1903, 16 P. S. mit 5 ſchar⸗Pflug, Wohn⸗ und 
Waſſerwagen, 
Betriebe beſichtigt werden. 
Lokomobile Flöther, 7 P.S.. Dreſchtaſten Lanz 
mit Elevator. Eine Lokomobile Garret u. Smit 
8 P. S., ſehr ſtark, ebenſalls alle Maſchinen ſehr gut im 
Betriebe und gut erhalten. 


Baar Arbeilspferde 


Sägewerk O. Baufeld, Oborniti. 


ewahren. 
———ñꝛ kw⁸ 


Aus Oſtdeutſchland. 


Unterſchlagun⸗ Oſtpr. 


ee e het es 


daß der junge Mann immer auf großem 


Dankſagung. 

Unſerer lieben Entſchlafenen wurden bei ihrem 
Heimgange ſo überaus herzliche Beweiſe der Teil⸗ 
nahme und uns ſoviel Worte des Troſtes entgegen⸗ 
gebracht. Wir danken allen, insbeſondere 
Herrn Geh.⸗Rat D. Staemmler, ſowie den Damen 
der Frauenhilfe hiermit herzlichſt. 


Geſchwiſter Manske. 


N Achtung! 


(4sitzer Limousine) 4 cyl., 15 PS. 


Brennstoff-Derbrauch auf 100 km 6 Liter, 

Oel · Verbrauch auf 100 km 200 Gramm. 
B-M-W-Wagen bewältigten im 9 855 1929 die höchste 
Leistungs fahigkeit erfordernde über 2500 km lange Bergfahrt 
in den Alpen und gewannen in Bestzeit, gegen stärkste in- 
und ausländische Konkurrenz, den A Ipenpokal als die höchste 
Auszeichnung. Das Resultat zeigte, aß der Kleinwagen allen 
anderen überlegen ist. 


Preis nur 2500 Rmk. ab Werk. 


Verlangen Sie Spezialofferten. 


„Komna““ s, 2 o. o Automobile 


Poznań, ulica Dąbrowskiego: 83—85 
Tel. 77-67 Us 54-78. 


Bes à tze 


sowie das Allerneueste in: 


e Barsianer-Seal-Itis-Murmel-Mäntel 


in reicher Auswahl empfiehlt zu 


billigsten Preisen 


Gebrannt 


Soeben I en 1920 — 
LI K 
1 — ale polnischen Gesetze 0 To N a 
2 nungen, Tarife — 
in deutsch ar 1 K a1 f @ 6 
Unentbehrlich eutschen Filialen in allen Stadtteilen. 
für jeden in 
Buchhandlung Fligel 


sch jede 
Zu beziehen uen direkt vom Verlag 
2 0. 0, Poznan 


ecka 6 — er 6823. 


Pianinos 


in- und 

Steinway &Sons auslän- 
discher Firmen zu be- 
quemen Bedingungen 
bis 24 Monaten. Har- 
moniums bei Anzahl. 
von 250 zł gegen Ab- 
zahlungen von 30 zł 
monatlich empfiehlt 


Wtadystaw Kwiatkowski 


Poznań,ul.Gwarna 13 
Telefon 24-45, 


Time ebrauchte gut ers 
haltene Badewanne ſuche 
zu kaufen. Angebote bitte 
an Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, u. 1865 „ richten. 

Eur altes gebrauchtes 
alles tadellos erhalten, kann auch im] Klavier, auch reparatur⸗ 
Ferner Dampfdreſchſatz hebitrit., p. Kaſſe z. kauf. gef. 

Off. an Ann.⸗Exp Kosmos 

Sp. z o. o., Poznan Zivier 

rzyniecka 6, unter 1872. 


Ernst Vogel, Sutsbefiger | Ti- Erbe U. Enten 


Welnica b Gniezno, Tel. 240. | 
— Piymanthhähn, 


alles kräftige, diesjährige 

Tiere, zu 10 21 pro Stück 

in Käufers Käfigen gegen 

Nichnahme empfiehlt 

Majetn. Modliszewo, 
per Gniezno. 


zu verlauſen. 


mal eine Vergnügungsfahrt unternommen hatte, 
von der Kriminalpolizei verhaftet. 
Ilagungen belaufen ſich au 


* Königsberg i. Pr., 18. November. Bei einem 
Schaufenſtereinbruch in Liebſtadt in 
waren kürzlich dem Uhrmacher Günther 
fünf Halsketten entwendet worden. Als Günther 
verlauten ließ, daß er zur Aufklärung des Dieb⸗ 
ſtahls die Hilfe einer Hellſeherin in An⸗ 
ſpruch nehmen wolle, fand er am nächſten Tage 
die geſtohlenen Halsketten wieder vor. Dabei be⸗ 
fand ſich ein Zettel, auf dem „der reuige 


u - 
„liebſten Herrn Günther um 


zeihung 2 Bi 
Film hau. 10 


— Im Wilſon⸗Kino in St. Lazarus 316 
Montag die Filmkomödie „Max der Zit 
tönig“ mit dem großen Filmkomiker er 
Linder vorgeführt, bei dem die Lam! 100 
nicht zur Ruhe kommen. Daneben ge hen i 
zwei komiſche Stücke eines Beiprogramms, w 
das auf Humor geſtimmte Programm eind! f 
voll einleiten. Wer ſich einmal herzlich aus p 
will, der verſäume die Veſichtigung dieſes 
gramms nicht. 


kürzlich überhand nahm. 
nachdem er wieder ein⸗ 


Die Unter⸗ 
mehrere tauſend 


DER 


TELEFUNKEN 
STERN 


DAS WAHRZEICHEN FÜR 


QUALITAT 


TELEFUNKEN 


FÜR JEDEN ZWECK EINE PASSENDE nö 


Landw. Beamter, evgl., poln. Stena ore; 5 
Anfang 30er, ſtrebſam, etwas vernggend, ce e er 
ſelbſtändig machen möchte, ſucht Möglichen 7 
etwa gleichaltrigen Dame, wo ? 1 


ein zuheiralen! i 


Nur aufrichtige und l Zuſchri > 
welches zurückgeſandt wird, erbeten an! 5 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Sie 
1864. — Völlige Diskretion Chrena em 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 


z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ J. Neuner 
A 


niecta 6, u. 1871, erbeten. für größere Saatgut- und Mabenwigſchaft Sit av 
x ſpäteſtens 1. Januar 1930 geſucht. "E Sun — 


1 d Sab t bete 
Stellengesuche ) Kale en Ba ee 
Beeren 
Molkereihetriehs⸗ 


leiter und Kaufmann. budget mi Buch 


0 er, i k. Stell. mit guter Handſchrift. Angebote 
„ Peg Beugnisabfehrtften und ge gen ar 


gedilbet fudjt bald ob. päter | A Jouanne, Rittergut 


verantwortungs voll. Poſten. 
Reiche Erfahr. in Butterei, Klenka, p. Noivemiafto n. W 


Stellenangebote 


L 
fei größeres Gut 


rivatſekrelür, 


mit Stenographie und Ma⸗ 
ſchinenſchr. vertraut, 3. ſof. 
Antritt geſucht. Meld. mit 
Zeugnisabſchr. und Lebensl. 


za 


Käſerei. Speiſequark⸗, Fla- f eD en 100 
ſchenmilch⸗ u. Schlagſahne⸗ zandwirt der En er! 
Herſtellung. Hohe Kaution led., evangl, 26 J. alt, ehrl. haushalt, "teit 100 

u. gute Bengi., ſowie Rejer. | und zuverläſſig, der bisher Tätig l 
vorh. Genoſſenſchafts betr. die 150 Morg. groß. Wirtſch. 9 of: 
denen an einer tücht. vor⸗ | feines Vaters geführt hat, han niſſt 
wärtsſtr. Kraft gelegen iſt, | jucht per bald od. ſpät.Stellg. nb Zeug ge 

„Exp 


wollen werte Angeb. einreich. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1870. 


niecta 6, unter 1870. _ 
Devisen added, BONTE 


Kenntniſſe in Kinderpflege 
Sehr gute Zeugn. vorhand. 
ſucht Stellg v. 1. od. 15. Dezb. 
Off. an Clara Paule 
Inowroclaw, ‚Bodaamıcze i ñ 


qs Hojverwalter. 


Gefl. Off. an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Spez o o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. u. 1868. 


Son Mann gel. Mechan.⸗ 
Chauff., ſucht Stellg.. übern. 
auch alle anderen Arb. Spr. 
deutſch u. poln. perf. Gefl. Off. 
an Ann. Exp. Kosmos Sp. z 
0. o. Boan., Qwierzn Gu, 1873. 


ah Yun. ei 
Sp. 5% . unter 
So baa 5 g” 


che 
75 been I = orisinelch e 
i K.K. Kelims.. ukrain e 505 
À * Lomiczer Streifanstoffe. — Erstkla 2 9 


in grösster Auswahl bel muse gi 
Tpi-Tnrale Katze: Kun), Pormat, fl fi 


